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Dar Neueste vom Tage.
Um das Wahlrecht.

Wiesbaden,  1 . Febr . In verschiedenen
greßeu preußischen Provinzstädten wurden gestern
Wahlrcchtsdemonstrationen veranstaltet . Außer
in Wiesbaden in Köln, Breslau , Kiel, Hannover
und Frankfurt a. M. Hierbei kam es nirgends
z« größeren Ausschreitungen, doch ereignete»
sich verschiedene kleinere Konflikte mit der Polizei,
die leichtere Berletzungcn und Berhaftunge » ein¬
zelner Demonstranten zur Folge hatten . iSiclie
„Quer durch Wiesbaden".)

Russische Skandale.
Petersburg, 1. Febr . Der ehemalige Chef der

Staatspolizei Lopuchin ist gestern hier verhaftet
worden auf Enthüllungen hin, die über die provo-
latorische Tätigkeit des Polizeispitzels Asew ge¬
macht worden sind. Lopuchin's Verhaftung er¬
regt ungeheure Sensation.

JL  Petersburg, 1. Febr. In der Moskauer Filiale
der Reichsbank wurden Unterschlagungen von
einer halben Million Rubeln entdeckt. Verdächtig
erschemt ein Kassierer.

Im Zweikampf gefallen.
«rA r U M.' 1. Febr . Bei einem
Plstolenduell, das gestern zwischen zwei Offi-
z>eren im Stadtwalde stattfand » wurde einer der
ruellanten Landwehrleutnant v. Stuckrad ans
Kreuznach erschossen.

Nach Venezuela zurück.
Rotterdam, 1. Febr . Der venezolanische Be-

E ^ chtigte Paul reiste heute über Brüssel nach
Der überraschende Tod.

Frankfurt, 1. Febr . Auf der Südseite des
Mesigen Hauptbahnhofes wurde heute morgen der

klinge Andreas, Müller aus Stierstadt  imj MunuS tot aufgefunden.

M Frankreich zur Sec.
^AeBr . $ er morgige Ministerrat

K .M .m.  der finanziellen Seite der vom
Marmemrmster Picard geplanten Uurgestaltuiig
WÄ beschäftigen. Der Marincminister

?- oä)  einen  Entwurf betreffend die
Zweige des Marinedcr-

H >üungsdienstes ausgearbeitet.
Serbiens Rüstungen.

di-kbr. Nach einer Belgrader
' uno des „Dailh Telegraph" arbeiten im Ar-

S » 2000  Personen Tag und°n „Herstellung von Patronen. Außer-
rden wöchentlich 2VÜÜ Granaten hergestcllr.

24.  Jahrgang.

politische Montagsrevue.
»Wir kennen die Weise, wir kennen den Tertl

Dies Lied ist in der Geschichte Preußens schon
oft gesungen — sagte der Allgeordnete Wiemer
am Dienstag verflossener Woche in den Wohl-
resormdebatten des Abgeordnetenhauses. ..Wir
rennen die Weise" — dachten wir auch am"Mitt
woch früh, als Berlin noch in der Morgendäm
merung lag und die >Lpielleute der 2. Garde-
alnfanterie -Brigade aus dem Schloßhofe rückten,
„ü'reut euch des Lebens" schmetterten die Fan¬
faren . „Man schafft so gern sich Sorg ' und Müh
— sucht Dornen auf und findet sie" — erklang
die zweite Strophe . Das einfache Volkslied und
der tiefe Inhalt ! Auch das kaiserliche Geburts¬
tagskind, das ans Fenster getreten war , der alten
bekannten Melodie lauschte und sinnend den über
die Straße Unter den Linden ziehenden Trup¬
pen nachschaute ,hat die Wahrheit der Worte
empfinden müssen. Aber bald kamen sie zurück¬
marschiert, die Tambours , die Pfeifer und die
Spielleute ; wiederum ertönte es : „Freut euch des
Zevens !" Und der Kaiser beherzigte es, demr wie
alle die Seinen sich um ihn versammelten , da
leuchtete Helle Freude aus seinen Augen, die
Sorg und Müh ' scheuchte. Karosse auf Karosse
rollte heran , und sie standen um ihn. die Großen
der Krone. Ein Akt von geschichtlicher Bedeutung
war es, der sich zwischen Kaiser und Bundesfü»
sten abspielte.

Im Reichstagsgebäude, in dessen Speisesaal
sich die Abgeordneten zur Festtafel versammelt
hatten , gab der Präsident , Graf Stolberg -Wer-
nigerode, dem Denken aller wahren Deutschen
Ausdruck, indem er mit Goethes Worten : „So
lange man lebt, sei man lebendig!" sagte : „Wir
sind ein Volk von über 60 Millionen . In unserem
Heer lebt der alte kriegerische Geist. Wir wollen
der Zukunft nicht leichtsinnig, aber wir wollen
-hr mutig und unverzagt entgegensehen. Wir
sind ein friedliches, fleißiges und arbeitsames,
aber wir sind auch ein starkes Volk. Wir sind
einig in der Liebe zu Kaiser und Reich!" Diese
kernigen, unser Selbstvertrauen erhöhenden
Worte und Gedanken wollen wir als Erinnerung
und Leitstern mit hinfortnehmen von dem Tage,
an dem Kaiser Wilhelm ff . sein fünfzigstes Le¬
bensjahr vollendete.

Der Gnadcnrege», der an dem Feiertage her¬
niederging , senkte sich ausschließlich auf Persön¬
lichkeiten, die sich der besonderen Gunst des
Kaisers erfreuen . Der Hof trug den Löwenanteil
der Auszeichnungen davon. Unter den Ministern
hat nur Herr von Moltke einen schönen Orden,
sein Cisenbahnkollege Herr Breitenbach das
Wörtchen „von" erlangt . Drei Generäle , ein
Admiral , ein Oberpräsident , ein Gutsbesitzer,
zwei Kommerzienräte , ein Ulanenleutnant und
ein Stallmeister teilten mit dem  Eisenbahnmini-

L Stauen und garten.
:■ tt Walter Müll er - Waiden borg,

Wiesbaden.

' % Buche Couleur in Dreß " hat
^ludley seine langiahrigen Studien über

idl-f 1er , “Hä® 1* _ gültigen Harmonien von
Haut- und Haarfarbe , in ihren ange-

ichwachen, schweren und heiteren
in "-̂ M ®legt. Er teilt darin alle Da-
w ®le .f. E -sis®" und gibt einer jeden ibeson-

* boÄ "?en  l ür bie  Wahl der ihr be on-
' Cttfov % Bargen . Die helle Blondine,
"ende Brünette blasse Brünette und die

.,.0, will er alle die Gesichter
-°r bon,17 ®in®zarte , weiße Haut , helles

-u,lb  tätlichen Schein zum
_§lfern*J en ^rauf und bis zum Orcmgevrau-

unü durch graue oder blaue Au-

Typus machte seinen An-
-lltsgch/ bl 5j* Abteilung durch eine volltönige
-Iknrot,s®" ®nd> die mehr oder weniger zmn

Art durch dunkleres Blau oder
«t, Jaä ml ®55un in den Augen und durch

l®dem Fahr des Aufblühens vom
Mit. *iefer ins Kastanienbraun ab-
^ sub ^ ^ iiche oder geistige Bowcaung

l' ‘e.m® Steigerung der lebhaften
dei der Wahl der Far-

^ie Rücksicht genommen werden muß.
' ®ineû „ep)f,rrf lnet~ hat in ihrer weißen-8 ®ibllchen Ton , dunkelbraunes bis

and tiefbraune oder ichw.nv-
in je' 1, “'® «ach Bettinens genialem ver-

^ceDCo«t.7 suchten mit den Tönen eines
W »,° ^ ' h" l,chkeit haben.

H h nde Brünette endlich ist reichtönig
Opfers ^ ®, äie nach der Oliven , und in

le-iW h-nübcrschimmern mag, womit
krt ber?Ji t8  iiivt aus Wangen und Lippen
4 ;ft Die Almen frftvMrt

n bc
bl-..

"®n dernigg

fter die Ehre . Eines politischen Belgoschmacks
schienen die Geburtstagsgeschenke des Kaisers
gänzlich zu entbehren, doch bei genauerem Zu-
tchauen könnte man ihnen eine politische Bedeu¬
tung in negativem Sinne beimessen. Die Block¬
politik. die zurzeit in argen Nöten steckt, ist nicht
ausgezeichnet, denn keinen ihrer Führer und Ver¬
treter hat die kaiserliche Gnadensonne bestrahlt.
Dagegen ist der zu den Stützeii des Zentrums
zahlende Graf Hoensbroech „Exzellenz" gewor-
den. Besonderes Aufsehen hat aber noch die
Auszeichnung deö Professors Dr . Schiemann
®ttegt. der , ein Russe von Abstaminung, deutsche
Politik behandelt . In einem konservativen Blatt
hat er limgst eine Artikelrcihe veröffentlicht, in
der ausgeführt wurde , dem Kaiser und seinen
unvergleichlichen Herrschertugenden sei im No¬
vember bitteres Unrecht geschehen. Die vom
Kaiser inaugurierte und von, Reichskanzler be¬
triebene Reichspolitik hat also beim Titel - und
Ordenssegen nicht gut angeschnitten. Doch wir
rennen die Weise, wir kennen den Text : „Wer
Neid und Mißgunst sorgsam flieht und G'nüg-
samkeit im Gärtchen zieht . . . Dem schießt sie
schnell znm Bäumchen auf , das gold'ne Früchte
tragt " vollendeten die „Genossen" nicht, als
sie am Sonntag und Dienstag verflossener Woche
durch die Straßen der Reichshauptstadt und vor
)as AbgeoöLnetenhaus zogen, um Kundgebungen
ur das allgemeine Wahlrecht in Preußen zu
veranstalten . Kleinen Gruppen war es zwar ge¬
lungen , bis zum kaiserlichen Schloß durchzu
dringen und die Absingung der „Arbeiter -Mar¬
seillaise" beginnen zu können. „Wir kennen die
Weise, wir kennen den Text " — raunte die hei¬
lige Hermandad aber nun den Sangeslustigen
zu, und eilends verschwanden die Genossen aus
dem jBereiche „Wilhelms in der LLwenjrube".
Aus den Massenzügen, die rechtzeitig von Ber-
lin -C. abgelenkt wurden , hörte man Rufe wie:
„Hoch da§ freie Wahlrecht", „Nieder mit Bü-
low" und gar „Pfui Bülow ". — Der gute Bü-
toto, was er alles über sich ergehen lassen muß.
Der Polizei wurde indes vom „Vorwärts " be¬
zeugt , daß sie sich „im allgemeinen weit ver¬
nünftiger benommen hat als am 12. Januar
1908". Die Säbel seien diesmal in der Scheide
geblieben ; „es floß kein Bliut — ein kleiner
Fortschritt , der für Preußen schon etwas heißen
will". Es sei zu erwarten , „daß die Berliner
Polizei sich allmählich an den Anblick demon¬
strierender Arbeiter gewöhnt, und daß sie durch¬
weg lernt , ihn ruhiger zu ertragen ". Der „Vor¬
wärts " hat schon so recht, denn wenn die Ber¬
liner das „schreckhafte Ereignis " erst mit ihrem
Witz begleiten ' und die Berliner .Jungen dem
Zuge .zufingen : „Immer an der Wand 'lang !"
— (wir kennen die Weise, wir kennen den Text)
— so hat die „Temonstr -rtion der Empörung"
ihre Furchtbarkeit verloren . Fm Abgeordneten¬
hause ließ sich die Reaktion den Sieg auch noch
nicht nehmen. Mit 3 Stimmen Mehrheit hat
sie die Forderung des direkten und geheimen

i* ift w “ * ' - >® Augen sind schwarz, und
? °tt doch noch schöner, wenn es
M®»i ,a,r̂ , ßro f5tcn Schönheit der Zigeunerin

. uen Hauch in der Säsivärze , aus

Bei dem allgemein lichten Erscheinen dem
zarten farblosen Weiß der hellen Blondine fehlt
rosige Lebensfrische im Gesicht, zumal , wenn die
blonden Haare durch rötlichen Schein ihrer Art
die Blässe noch vermähren. Um nun einen für
den Augenschein, nicht wirklich vochandenen Ro
senha-uch auf solche Wangen, in ein solches Ge¬
sicht zu zaubern , gibt cs kein besseres Mittel als
ein delikates Grün , weil dieses nach dem Ergän-
zungssarbengesetz einen rötlichen rosigen Hauch
über die blasse Fleischfarbe ergießt . Um so an¬
genehmer wirkt dieses Grün , wenn das Haar gar
zu golden schimmert. Grü -n und Gold bildet eine
reiche Harmonie . Der grüne Hut , der KeiAsamste
für die Blondine , verträgt sehr wohl den rosigen
Aufputz mit Weiß und weißer Feder. Vorteil¬
hafter ist Orange , wenn die Äugen Vergißmcin-
nichMau sind. Alle dunklen Farben sind nach¬
teilig . Daher muß auch Blau , das ja Blondinen
sprichwörtlich gut kleidet, hell und nie zu direkt
blau sein. Gelb, Orange , Rot , Purpur und Lila
sind die feindlichen Favben für die helle Blon¬
dine.^ Von den neutralen Farben empfiehlt der
EnKänder Grau , Reh. und SchieferfgÄe , Maus¬
grau , gewiffe Schattierungen von Braun.
L-chwarz-Weih — beides keine Farven — können
von jeder Dame getragen werden.

Eine dunkle Blondine , die wegen ihrer guten
Gesundheit und Frische so beneidet wird, darf die
Farben ihrer helleren Schwester tragen , aber
nicht ganz so hell, vielmehr dunkler und reicher.
Ihr Haar schimmert in allen möglichen Schattie¬
rungen ^von Gold und Sch!varz , und die Haut¬
farbe ist voll und positiv. Natürlich passen dazu
nur reiche und positive Farben , vor allem ein
dunkles Grün , Danien mcser Art beklagen sich
nur zu häufig über ein gesundes, rotes Aussehen,
daher können sie sich aus die einfachste und na¬
türlichste Art desto weißer schminken, je dunkleres
Grün sie tragen . Gesetz ist hier : Fe rosiger die
Haut , desto tiefer und dunkler das Grün oder die
neutrale Kleiderfarbe oder das Blau . Mit letz¬
terem lassen sich Orange . Scharlach. -̂>chockoladen-
favbe, auch Schwarz und Weiß vereinen , sodaß
es nicht an Auswahl in Ausschmückungen scblt.
Nur vor violett hüte man sich, weil es jedem Ge¬
sicht etwas Gelbliches und Kränkliches anhancht.
Von den neutralen Farben sind cs alle Töne und

Wahlrechts äbgelehnt . Ein Pyrrhussieg freilich,
denn der Kampf geht fort und bald wird die
neue Zeit -auch in den preußischen Landtag ein-ziehen.

Doch nicht nur von links, sondern sogar von
rechts regte sich in verflossener Woche der Auf¬
ruhr gegen Bülow . Auch du, mein Sohn Pod!
—- mag Majestät gerufen haben, als er dessen
Worte vernahm : „Der Kaiser fühlt nicht so wie
wir . Majestät möchte doch so denken wie wir.
Die heutige auswärtige Politik ist eine Politik
der Nadelstiche. Wir sind in den Sumpf ge-
rat ®n !" Die Zeiten , in denen der Kaiser mit
Podbielskr die Karten hcib und von ihm die
neuesten Berliner Schlager hörte, sind oben vor¬
über . Pod selbst ist in den Skat gelegt und
tourniert wird nicht. DaS heißt, wenn . . . .
doch wir wollen passen. Die Rechte singt : „Und
der König absolut , wenn er unfern Willen tut"
— wir kennen die Weise, wir kennen den Text!

Fernde ringsum ! Nicht nur in der inneren
Politik , sondern auch in der äußeren droht es
wieder gar gewaltig . Die britische Nordseeflotte
erfahrt von neuem eine mächtige Verstärkung.
Durch „Daily Mail " wurde uns in verflossener
Woche angekündigt , daß Albions Kampsflotte
gegenüber der deutschen Küste auf 14 Schlacht¬
schiffe und 12 Panzerkreuzer gebracht wird. Nur
Hannemann <der Däne ) wird ängstlich, wir
Deutsche fürchten Gott , sonst nichts auf der
Welt ! Wir kennen die Weise, wir kennen den
Text : „Wenn scheu die Schöpfung sich verhüllt,
und laut der Donner ob uns brüllt , so lacht am
Abend nach dem Sturm die Sonne , ach, so schön!"Eduard kommt!

Hinten in der Türkei  wollen die Völker
angeblich aüfeinanderschlagen . Die Bulgare«
machten in der verflossenen Woche mobil. Mer
es bandelt sich nur ums liebe Moos. Der Türke
erklärt sich schon bereit , für 5 Millionen Pfund
Ostruimelien zu verkaufen. Der Bulgare muß
zahlen . „Wer Redlickikeik und Treue übt , und
gern dem ärmern Bruder gibt . ." — wir ken¬
nen die Weise, wir kennen den Text!

Rundschau.
Wann König Eduard kommt.

Die Ankunft des englischen Königspaares in
Berlin am 9. Februar erfolgt um 11 Uhr vor-
mittags . Die Begrüßung am Brandenburger Tor
durch den Magistrat wird gegen 111̂ Uhr statt¬
enden . Der Bespch im Rathause ist für den 10.
Februar mittags 12 Uhr vorgesehen

Die Weinsteuer.
Wie aus parlamentarischen Kreisen verlautet,

iehen die Aussichten der Weinstcuer in der
Steuer -Kommission des Reichstages nicht gut.
Man rechnet in Abgeordnetenkreisen  schon jetzt

Schattierungen von Braun und dem lichteren und
leichteren Grau zulässig und in manchen Fällen
und Verbindungen wohltuend.

Die blasse Brünette ist im ganzen selten und
wegen der Eigentümlichkeiten ihrer Hautfarben-
töne etwas schwer zu behandeln. Die Haut ist
blaß , aber in dieser Blüte steckt ein eigensinniger
Schimmer von Gelb oder Grau . Zu dieser ei¬
gensinnigen Blässe kommen schwarzes Haar und
dunkelbraune Augen. Das sind mächtige Gegen¬
sätze, die sich wohl am besten durch Farven , welche
sich den beiden Gegenteilen anschließen,
ausgleichen lassen, während die Blondine gerade
den Kontrast der Favben verlangt . So werden
sowohl helle als dunkle Farben sich besser eignen
als mittlere . Deshalb lassen sich beide Extreme,
Weiß und Schwarz , und alles , was ihnen nahe
liegt , empfehlen. Mittel - und neutrale Farven
schwächen hier iminer ganz besonders den Ge-
sichtSausdvuck. den größten Reiz gerade dieses
Typus . Von den dunklen Farben eignen' sich am
besten braune ^oder rotweinsar 'btge Stoffe . Dunk¬
les Blau , Grün und Violett muß vermieden wer¬
den, wenn in der Gesichtsfarbe die leisesten Spu¬
ren von Gelb Vorkommen. Gelb und Weiß emp¬
fiehlt sich besonders für den Wend , uns auch
am Tage wirken Gold und Weizenfarven gefäl¬
ligst, da sie einen harmonischen Kontrast zu öen
Augen bilden und etwaige kränkliche Gelvlichkeit
im 'Gesicht neutralisieren.

Die blühende Brünette nennt der Engländer
den vollkomineiisteil Typus aller weiblichen Schön-
heit , da sie mit dem blühenden Farbenreichtum
der dunklen Blondine eine Gesichtsfarbe von ei¬
gentümlicher Tiefe und Volltönigkeit verbinde,
und sich des schwärzesten Haares rühmen können.
Wir Deutschen teilen ja zum Tröste der blaffen
Brünette und der Blondine diese Meinung nicht
und finden in der Innigkeit letzterer wie in
den, Geiste ersterer oft genug herzerquickenden
Ersatz für das Feuer und die Leidenschaftlichkeit
des „vollkommenstenTypus "., Das aber ist wahr,
daß die Blühende Brünette , wenn überhaupt gün¬
stig geformt und gekleidet, der raschesten Wirkung
ihrer Erscheinung fähig ist. Ihre Hautfarbe neigt ^
teils zu olivenartigen , teils zu kupferroten. Tö- J
nen, am häufigsten in gelben und orangebrsunen 4

Schattierungen und das Rot der Wangen ist stets
positiver als das Rosige der Bloüdine. So herr¬
schen im Gesicht gelbe, orange und rote Töne vor,
die durch Aehnlichkeit zueinander und zu dem
schwarzen Haar durch Kontrast stimmen. Dem¬
nach leuchtete die blühende Brünette durch einen
Reichtum von angenehmen , selbst blendenden Har¬
monien , die am wenigsten durch mißtönige Klei¬
der oder Putzfarben verstimmt werden sollten.
Herrscht im Geisicht mehr Orange vor wird es
durch Gelb im Kleide gerötet und frei von un¬
angenehmer Wirkung . Orange , Rot. Scharlach
und sonstige lsvhafte Farven dieser Tonreihe er¬
fordern viel Vorsicht im Gebrauch und sollten
nur als Mittel gegen zu IcLhaftes Rot im Ge¬
sicht gewählt , sonst aber als zu effektvoll öder auft
fallend vermieden werden. Ein scharlachroter^
Kopfputz ist aber gut auf solch schwarzem Haar.
Mitteltönige neutrale Farben wie Schiefer.
Braun und Grau sind ungünstig, deren dunkelste
Schattierungen aber nicht unpassend für sehr
volltönige Gesichter dieser Art. Silbergrau paßt
nur , wenn die blühende Brünette sehr schwach
blühtz Schwarz ist besoriders geeignet, um zu
schwaches Rot zu erhöhen ur>d >andere Farbentöne
im Gesicht herabzustimmen.

liebenskunlt.
Irr nicht nach den Sternen greifen,
Früchte suchen, wo sie reifen,
Tragen , was der Himmel beut, c
Kleine Schmerzen leicht vergessen.
Große nach den größern messen,
?rragen nicht, was ferner dräut.
So in Hütten als Palästen
Ewig forschen nach den Besten,
Mit den Frohen fröhlich sein,
Jeder Stunde neuen Segen
Als Gewinn getreulich hegen
In des Herzens stillem Schrein —
Das ist — dünkt mich — Kunst de- Leben-,
Ob die Welt vermeß'nen Streben-
Sie verächtlich auch belacht. i,i

Kar) FoerstWa



Nr 2d Dconrag Wiesoasencr Wcrrcrat rrnzerger. ÖtUC L.

mit Jet Ablehnung der Steuer in dieser Kom¬
mission und zwar dürfte sich das Stimmverhält¬
nis vermutlich auf 18 zu 10 gestalten. Zentrum
und Sozialdemokraten dürften geschlossen gegen
die Steuer sein, dagegen dürften die 4 National-
iberalen , die Mehrheit der Freisinnigen , ein
konservativer und ein Pole dafür stimmen. Auch
ur das Plenum des Reichstages find die Aus¬
sichten nicht besser.

KonsularVienst.
Mit der wirtschaftlichen Ausbildung für den

höheren Konsulardienst beschäftigt sich jetzt das
'Auswärtige Amt und -fordert zum ersten Male
die Summe von 10 000 M In der Begründung
heißt cs: „Die Anwärter sollen die Handels¬
hochschulen besuchen und veranlaßt werden , sich
vorübergehend bei einer Wank, einem bedeuten¬
deren Handelsunternehmen öder einer deutschen
Handelskammer zu beschäftigen, um durch diese
praktische Tätigkeit eine bessere Kenntnis von
der Praxis , insbesondere von den Leistungen
und Bedürfnissen des deutschen Handels und
der deutschen Industrie , zu erhalten . Für diese
Beschäftigung soll den Anwärtern eine Ver¬
gütung -von mäßigem Umfange gewährt wer¬
den." Die „Volkswirtschaftlichen Blätter " be¬
merken hierzu : „In den Maßnahmen ist ein
erfreulicher Fortschritt zu erblicken. Freilich
sollen die von amtlicher Seite empfohlenen Koi^
sularanwärtcr bei den gewerblichen Unterneh¬
men sehr schwer Eingang finden . Wenn Industrie
und Handelswclt an dieser Antipathie gegen in¬
formatorische Beschäftigung von Juristen und
Nationalökonomen festhalten, würden wir vor
einer merkwürdigen Inkonsequenz stehen: Ge¬
schrei über mangelhafte Leistungen der Konsu-
lar-Beamten , aber keine Mitwirkung bei Bes¬
serungsversuchen! Es wird deshalb an den
wirtschaftlichen Jnteressen -Vertretungen sein,
ihren Einfluß auf ihre Mitglieder geltend zu
machen, wie es z. V. in Bayern schon geschieht."

Zwist Wege»» Bosnien.
Schon vor der Einverleibung von Bosnien

herrschte zwischen Oesterreich und Ungarn Un¬
einigkeit über das künftige Verhältnis des neuen
Landes zur Doppelmonarchie. Die Ungarn sind
der Ansicht, daß Bosnien aus geschichtlichen
Gründen jum Üngarnreiche gehöre. Jetzt ist
ein offener Zwist ausgebrochen, weil der Reichs-
finanzminister Freiherr von Burian , der zu¬
gleich Minister für Bosnien ist, ein großes bos¬
nisches Staatsgeschäft unter der Hand an ein
ungarisches Finanz -Institut vergebeil hat , ohne
die österreichische Regierung ldaru-m zu befragen
und ohne österreichische Banken daran zu be¬
teiligen . Man wird sich vielleicht erinnern , das;
die ungarische Regierung Schlvicrigkeiten machic,
als es hieß, der Minister des Auswärtigen , Frei¬
herr von Aehrenthal , wolle der Türkei , um mit
ihr zu einem Einvernehmen in der Annexions-
frage zu gelangen , 2tzL Millionen Pfund unter
dem Titel einer Entschädigung für ehemalige
türkische Staatsgüter in Bosnien zahlen . Eist
nach längeren Verhandlungen stimmte Ungarn
diesem Vorschläge zu, und man wird nicht st'HI-
pebeir in der Annahme , daß der anfängliche
Widerstand den Zweck hatte , den Sondervortc -l
zu erreichen, den der Freiherr von Burian -
-elbst ein Ungar — seinen Landsleuten daun in
be*- Tat zugewendet hat . Wenn die Frage der
Regelung der staatsrechtlichen Verhältnisse der
beiden neuen Provinzen an . die Reihe komm!,
wird cs wohl noch recht große Stürme geben.

*

* Notizen der Seit . Wie das Wiener „Fremdcnblatt"
offiziell mitteilt, gab das Wiener Kabinett  der
Anregung der kaiserlich russischen Regierung wegen einer
acmcinsamcn Demarche der Milchte in Kottstantiiupel
und Sofia seine Zustimmung und wird sich demnach den
in Aussicht genommenen Schritten auch seinerseits an-
fchlietzen. Die zn erhebenden Feststellungen sollen dahin
gehen: einerseits weiteren militärische« Matznahmen,
welche nur die Gefahr von Konflikten  hcrauf-
vcfchwören und die cinzulcitenden Verhandlungen zu er¬
schweren vermöchten, ernstlich zn vermeiden und anderer¬
seits den Gedanken einer Grenz-Ratifilation als ausge¬
schlossen zu vezcichnen. — Den Meldungen auswärtiger
Biätter von günstigen Disvositionen der Regierungen
Deutschlands und Frankreichs, zu einer dauernden Ver¬
ständigung in der Mar o l Io fache zu gelangen, wird
im Ministerium des Auswärtigen leineswegs wider-
svrochcu. Doch versichert man in unterrichteten Kreisen,

daß weder von Berlin nach Paris irgendwelche für die Ver¬
öffentlichung reifen Vorschläge ausgegangcii seien. Hin-
zugesügt wird, datz nach der mit sympathischem Interesse
erwarteten Berliner • Monarchen - B c g e g -
nun  j eine loyale Aussprache Tcutschlands und Frank¬
reichs, und zwar nicht nur über Marollo zu erwarten sei.
— Tie bulgarische Regierung verfügte die E n t w a s f -
•nuita der bulgarischen Grenzbewohner,
deren Haltung infolge von Agitation kriegerisch geworden
ist. Dagegen erregt es unliebsames Aufsehen, datz die
Bewaffnung der türkifchcn Bevölkerung in den ÄilajclS
Saloniki und Monastir fortgesetzt wird. Tie Türken
haben in der Nähe von Kirdschali, hart an der Grenze,
vom Mann Truppen konzentriert.

197. Sitzung vom 80. Januar.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Denk¬

schrift über die Ausführung der Kolonial-An-
lcihe-<Gesetze.

Mg . Erzberger (Zentr .) ist der Ansicht,
daß der Wog des

Kolonial -Anleihc-Sstycms
vollständig versagt habe, denn von den 30 Millio¬
nen , die in Deutschland aufgelegt worden seien,
seien nur 10 Millionen gezeichnet worden. Red¬
ner weist dann noch hin auf die

Kurstncibcrcicn
in Ottawi -Minen -Aktien im Zusammenhänge mit
der Dernbur -gfchen Rede im Kolonialverein.

Staatssekretär Sern  b u r g erwidert , bei
der Kolonial -Anleihe handle es sich um einen
neuen Typ und noch dazu um einen solchen, der
verhältnismäßig einen engeren Markt als die
Reichs- und Staatsanleihen haben müsse. Die
Kolonial -Anleihe-Form sei jedenfalls aus guten
Gründen gewählt worden : 1. um den Markt der
Reichs- und Staatsanleihen zu entlasten , 2. um
für die Kolonien eine klare Rechnung zu haben,
ihre Finanzen von denen des Reiches zn trennen,
8. dürften die Kolonien selber zu, einer gewissen
Schuldentilgung kommen. Jedenfalls habe man
für die Kolonial -Anleihe mehr erhalten als der
Staat unmittelbar vorher für seine Anleihe er¬
hielt . Auch sei olles verkauft und die letzten 10
Millionen zu einein teueren Preise . Was die
Ottawi -Aktien-Treibereien anlange , so halbe er,
der Staatssekretär , in seiner von Herrn Erzber-
ger erwähnten Rede nur gesagt, was schon im
Geschäftsbericht der Otta -Wi-Gesellschaft gestanden
habe. Auch habe er dazu noch einschränkende Be¬
merkungen gemacht. Auch auf Schattenseiten habe
er -ausdrücklich hingewiesen.

Damit ist dieser Gegenstand erledigt . Ihm
folgt die zweite Beratung der Uebersicht über
Einnahmen -und Ausgaben der -afrikanischen und
anderer Schutzgebiete pro 1904.

-Mg. Ulrich  als Referent beantragt namens
der Kommission Genehmigung der nachgewiesenen

Etat -Ueberschreitungen
und ferner Erteilung der nachgesuchten Indemni¬
tät für die außeretatsmäßigen Ausgaben von
200 000 M zu Vorarbeiten für die Eisenbahn von
Windhuk nach Rehoboth. ,

Präsident Graf -Stolberg  teilt mit, daß ein
Antrag Bass ermann  eingegangen sei auf
namentliche Abstimmung des Antrages der Kom¬
mission und speziell über -die Jndemnitätsfr -age.
Er -gedenke, die namentliche Abstimmung am
Freitag oder Donnerstag nächster Woche vorneh¬
men zu lassen.

Abg. Ulruch (Soz .) spricht sodann als Abge¬
ordneter gegen den Antrag der Kommission und
bringt seinerseits einen Antrag ein im Sinne der
Minderheit der Kommission.

Abg. Gürcke inatl . j meint , selbstverständlich
habe -auch die Mehrheit der Kommission den drin¬
genden Wunsch, daß solche Etot -Ueberfchrcit-ungen
nicht mehr Vorkommen, aber um die nachgesuchte
Indemnität zu verweigern , dazu sei gerade diese
Gelegenheit die -allerungeeigneiste . Die Regie¬
rung habe sich damals infolge des Standes der
Dinge in -dem Ausstandsgebiete in einer eigen¬
tümlichen Lage befunden . Eine Verbindung von

Nord und Süd
sei -damals sehr erwünscht cvs-chienen. Niemand
habe vor-a-usschen können, wie lange der Auf¬
stand noch dauern werde.

Staatssekretär Der « -bürg  erklärt , -die
Hauptsache sei die Vorarbeiie für die Eisenbahn.
Die Vorarbeit habe nach Lage der Dinge ers-olgcn
müssen und als hier -der Nachtrags -Etat abgelehnt
worden sei, sei sie natürlich nicht mehr zu re-
dressieren gewesen.

Ab-n Freiherr von G a m p (Rp.) tritt für
Bewilligung der Indemnität

ein.
Abg. Erzberger -beantragt nochmalige

Kommissionsberatung , damit die anderen Herren
aufgeklärt würden.

Hierauf schließt die Debatte . Es soll über den
Antrag Erzberger auf nochmalige Znrückvcrwei-
snng -an die Kommission abgestimmt -werden . ^

Zur Geschäftsordnung bemerkt Abg. Gras
O r i o l n, bei dieser Abstimmung sollten wir doch
aber ein beschlußfähiges Haus haben. Ich be¬
zweifle die Beschlußfähigkeit.

Vizepräsident Pasche:  Da das Haus tat¬
sächlich nicht beschlußfähig ist, beraume ich die
nächste-Sitzung auf Donnerstag 1 Uhr an mit der
Tagesordnung : Etat des Reichsamts des Innern.

Schluß gegen 1% Uhr.

AbgcordnktcnHcms-Sitzung vom 30. Januar.
Der -Gesetzentwurf betreffend die Abänderung

des Gesetzes über -die Landeskreditkasse Cassel
wird in dritter Lesung dcbattelos erledigt.

Es folgt dann die Beratung -der Anträge
Borg mann und Traeger  betreffend die
Aussetzung der Vollstreckung der gegen

Liebknecht
erkannten Festungshaft und die Abänderung des
Artikels 84 der Verfassungsurkunde dahin , daß
kein Mitglied der Kammer ohne -deren Genehmi¬
gung während der Sitzungsperiode zum Zwecke
einer Strafvollstreckung verhaftet werden darf so¬
wie daß -auch jede Strafhaft eines Mitgliedes
für -die Dauer der Sitzungsperiode aufgehoben
-werden muß, wenn die Kammer es verlangt . —
Die Kemmission beantragt Ablehnung des An¬
trages auf Haftentlassung Liebknechts.

Traeger (freist V-g.) begründet den Antrag
auf Abänderung des Artikels 84. Die Wähler
hätten berechtigten Anspruch darauf , daß ihr ge¬
wählter Abgeordneter ihre Interessen int Hause
vertritt . Nach Artikel 84 werde jedes Strafver¬
fahren , gegen ein Mitglied des Hauses für die
Dauer der Sitzungsperiode auf -gehoben, wenn die
Kammer cs verlangt , g-um, Strafverfahren ge¬
höre aber auch die Strafvollstreckung.

V i e r e ck (freikons.) erklärt , seine Freunde
könnten sich dieser Interpretation des Artikels 84
nicht anschliehen.

Roeren (Zentr .) stimmt dein Antrag der
Kommission -auf -Ablehnung des Antrages Borg¬
mann auf Haftentlassung Liebknechts zu. Seine
Partei -unterstütze die Anträge aus Abänderung
-des Artikels 84 der Verfassung und sei mit der
Ueberweisung derselben an die Justizkommission
einverstanden.

Bois ly (Natl .s führt aus : Zwischen Unter¬
suchungshaft -und Strafhaft . bestehe ein großer
Unterschied, trotzdem stimme seine P -artcr der
Ueberweisung der Anträge an die Justizkoinmis-
sion zu.

Krcth (Kons .) erklärte , wenn man in die
Strafvollstreckung eingreift , so greife man damit
in das

Begnadigungsrecht
ein, deshalb werde seine -Partei gegen den An¬
trag stimmen.

Lippmann (frei ]. Dg.) spricht sich gegen -den
Antrag ' auf Haftentlassung Liebknechts aus,
wünscht -aber eine gesetzliche Regelung der Frage.
Das Parlament muffe in solchen Fragen ent¬
scheiden können.

Hirsch (Soz .) erklärt sich mit Ueberweisung
-der Anträge an die Jnstizkommission cinver-
>standen.

Hierauf wird die Besprechung geschlossen.
Nach dem Schlußworte Viereck (Freit .) wird

der Antrag aus ' die Haftentlassung Liebknechts
gegen die Stimmen der Freisinnigen Volkspar-
tei und der Sozialdemokraten

abgelehnt.
Die Anträge auf Abänderung des Artikels 84 der
Verfassung werden gegen die Stimmen der Rech¬
ten der Justizkommission überwiesen.

Hierauf folgt die
Beratung des Justizetats.

Bei den Einnahmen erklärt ans mehrere
Anregungen Ministerialdirektor Fritze,  daß
sich die Anstellung der Mitglieder der Prnsungs-
kommisfion im Hauptamt als notwendig erwies
wegen des -großen ANdran-gs der Referendare . Es

Wiesbadener Bipen.
IMidenz»üfteciter.

4 „Die Waffen der Frau ",
: Lustspiel in 3 Akten von Georg OkonkowSki.

' Das Ringelspiel des Ewig-Männlichen um
die Gunst einer schönen Frau hatte Georg Okon-
kswski derart gelockt, daß er das Lustspiel schrieb,
das am Samstag im Residenztheater den Abend
aussülltc . Es geschieht nicht viel -ans den „Bret¬
tern " und der wohlerzogene Verfasser bleibt
selbst durchaus diesseits der Grenzen des Erlaub¬
ten, wenn er die besagte BeanPe in einem Seg-
lerhans an der Havel in Gegenwart eines im¬
merhin nicht ungefährlichen Baronets jJames of
Drysdale ) einen Toilettervwechsel aus Not vor¬
nehmen läßt . Recht geschickt-hat der Werfaffer eine
englische Bereinsmarotte verwertet , indem er vier
gleichgesinnte männliche Zeitgenossen eilte „Liga"
bilden läßt als Schutz- uird Trutzbündnis gegen
die feminine Gefahr , gegen die — W-asfen der
Frau . Der Umstand, daß kein Mitglied der Liga
ohne die einmütige Zustimmung der übrigen hei¬
raten darf und daß sämtliche Mitglieder in die
lustige Witwe Philip -p-a von Lorringhoven ver¬
schossen sind, führt zu humorvollen Komplikatio¬
nen, die erst anr Schluß gelöst werden , als sich
Philrppa , selbst werbend, den -Rechten — nämlich
den englischen B-arone-t — erwählt . Neben dieser
Handlung -wird natürlich die -Naive des Hauses
wieder selig, -während eine Dame von mnsagbarem
Standesdünkel ohne die entsprechenden Mittel
eine gebührende Abfuhr erdulden inuß . Daß
Okonkowski zu letzterem Zweck eincir Chauffeur
mit dem interessanten Nimbus eines r-ufstischen
Fürsten umgab , verrät , daß er auf der Höhe der
Zeit steht. .

Das neue Stück ist — wie der Foheriavgon
sagen würde — „ganz nett ". Es fehlt nicht an
neckischen Einzelheiten , an einem cl-genartigen
Milieu im ersten Akt uitd cs wird amüsant ge¬
plaudert . Mal etwas für „höhere Töchter". Um
die glatte Auffühvim-g batte sich Georg Rücker
verdieni gemacht. Er spielte auch dcu Chaufscnr
Doris Ossetin mis brillanter Wirkung.

Fn -x die ebenso fashionable wie liebens¬
würdige Witwe trat Agnes Hammer  mit all
ihren bekannten Vorzügen ein. Ernst B e r t r a ur
charakterisierte den traditionellen -Schwankpapa in
seiner traditionellen Art , die stets Heiterkeit ans¬
löst. Den sieghasten Liebhaber kreirte Walter
Tantz mit der bekannten Dosis blasierter Un¬
widerstehlichkeit. Im Ue-brigen wurde flott und
frisch gespielt. Wilhelm Clobes.

es

war da; Uurhaiir bringt.
Konzert.

Anstelle des üblichen Zykluskonzeckes gab
diesmal ein Konzert,  veranstaltet von Frau
Professor S chl a r - B r o d m a n n und Herrn
Professor Brückner,  unter gleichzeitiger Mit¬
wirkung von Frau Claire Bacharach (So¬
pran ), Frl . Lilly Kameke (Klavier ) und
Herrn Professor S chl a r (Klavier ). Die Namen
Brodmann , Brückner versinnbildlichen nicht nur
ein DoppWlgcstirnvon strahlendem Glanze unse¬
res einheimischen Kunsthimmels , sondern sie ha¬
ben auch außerhalb einen guten Klang und einen
durch zahlreiche und weit ausgedehnte Äonzert-
taurnecs allgemein anerkanntci bedeutenden Ruf.
Ihre große Beliebtheit batte auch diesmal
wieder eine äußerst zahlreiche und hoch¬
elegante Zuhörerschaft -angezogen, die das
gefeierte Künstlerpaar mit stürmischen Ova¬
tionen ehrte und mit den kostbarsten BlnmcNfpen-
den geradezu überschüttete.

Ilebe.r -die Kunst der beiden noch neues zu be¬
richten, ist eigentlich ein vergebliches Unterfan¬
gen -. die Kritik muß sich mit der Feststellung der
Tatsache begnügen , datz auch die diesmaligen
solistischen Dar -biet-üngen dem früher -gehörten
eb-enbürt i-g anschlosscn.

Frau Professor -Schlar -Brodmann hatte eine
sehr vornehme Wahl von Liedern -getroffen und
entzückte allgemein durch den Wohllaut ihres an¬
sprechenden Organs und durch ihre aus innerstem
Herzen kommende und zu Herzen sprechende Vor¬

tragsweise so sehr, daß eine anfänglich beste¬
hende, leichte Indisposition von den weiften kaum
bemerkt wurde. „Des Unendlichen!" von Schu¬
bert , sang die Künstlerin mit warmem Gefühls-
ansdrnck und hinreißender UeLerzeugung und
brachte die romantischen Lieder von Schumann
„Der Himmel hat eine Träne gewernt", „-Ge¬
ständnis ". „-Muticrtraum ", „Röselem" mit srchc-
rent Stilgefühl , lebendigem Gestaltungsvermögen
und reicher Nüancierungskunst zur nachhaltig-
sten Wirkung . Zündcndeil Eindruck rtef Frau
Professor Schlar -Brodmann noch mit den Schu-
mannschen Duetten für zwei Frauenstunmerk „An
den Abcntdstern" und „An die iBlnmlem" hervor,
durch die sie einer sehr begabten Schülerin , Frau
C l a i r e B a ch-a r a ch. -Gelegenheit gab , eine er¬
freuliche Probe tüchtiger Ausbildung und vorge¬
schrittenen Könnens abzulegen. Die Vorzüge
einer ernsten Schule offenbarten sich überzeugend
in dom geschmackvollen Vortrag des Straußschen
Walzers „Frühlingsstimmen ", mit dem Frau
Claire Bacharach stürmischen Beifall sich errang.
Die anmutige , elegante Sängerin besitzt eine
sehr sympathische Sopranstimme von hinreichen¬
der Tragfähigkeit und fiir eine Deputantin die
nicht zu unterschätzende Gabe , ihre Kunst >-it
erfreulicher Sicherheit und gewinnender Liebens¬
würdigkeit zu zeigen. Die Triller und Kolora¬
turen -ael-angen fast durchweg mit überraschender
Sauberkeit . 'so daß cs für die einsichtsvolle Lebr-
meisterin eine währe Freude sein muß. ein solch
erfreuliches Talent in die letzten Mysterien höher
Kunst einzuweihen.

Nicht zum wenigsten gebührt Anteil -an dem
abgerundeten Gesamteiiidruck der Lieder Herrn
Professor Schlot,  der die Klavierbegleitung mit
großer Gewandtheit und künstlerischem Feinge¬
fühl -aussührtc.

Herr Professor Oskar  B r ü ckn r -hatte den
instrumentalen Teil -des Konzertes übernommen
und löste glänzend die schwierigen Anforderun¬
gen, wie sie die charakteristische Ccllosonate von
E Grieg -und das -virtuos entworfene Cellokoii-
zeri von I . -Raff fielltcii. Bei diesem Künstler
verciiiiacn sich in vollkommciisicr Weise eine bis

würden nur Männer aus der Praxis dazu be.
stimmt. Die Einnahmen wurden dann bewilligt,

Bei den Ausgaben , Titel
Ministergehalt,

erklärte Boehmer (Kons .) : Durch die Berein,
sachung des amtsger -icht-Iichen Vers-ahrens könnte,,
erhebliche Ersparnisse -gemacht werden . Die Per.
Mehrung der Richterstellcn sei notwendig gavesen
doch müsse-auch einmal Halt -gemacht werden mit
Rücksicht aus die Kosten. Verwunderlich sei, daß
die höheren -« tände in letzter Zeit von der Rich"
terlausbahn üb-wcn-dcn. Man ^könne nicht hji,
ligen, daß in letzter Zeit der Staatsanwalt von
den Journalisten sich über einen Prozeß aussra
gen lieh.

Die Jugendgerichte
würden hoffentlich zu einer Verbesserung der Ju,
stiz führen , doch werde in der Presse zuviel Auf¬
hebens davon gemacht. Von den neuen Justizgc-
setzen sei -eine Beschleunigung des Verfahrens
erwarten ., Auch auf dem Gebiete der Justiz muss-
man zu der altprenßifchen Einfachheit und Spa .̂
samkeit zurückköhren.

Bell (Zentr .) wünscht, daß bei den Prü¬
fungen die Klausurarbeit nicht übernräßig schwer
gestaltet würde . Die juristischen Profefforcu
sollten aus Praktikern entnommen werden . Da¬
mit die jungen Juristen nicht einseitig werden,
sollte neben der Fachbildung die allgemeine Bil¬
dung nicht -vernachlässigt -werden. Besonders soll¬
ten sie sich Mit -Nationalökonomie , den SoziaLvis-
senschaften und der Geschichte beschäftigen,
dem Studium sollte der unnötige Gedächtniskran,
beseitigt werden. Redner tritt dem Bocschl«
entgegen, der

Ucberfüllung der juristischen Karriere 1
durch Verschärfung der Examina zu begegnen,
ebenso verurteilt er die seitens des Oberlandesge-
richispräftdenten ergangene Anweisung bei Re¬
visionen die Kenntnisse der Assessoren festzustelleri,,
um etwa ihre Anstellung als Richter zu verhin¬
dern. Das sei ein unz-ulässi-ger Eingriff in die
Rechte der Juftizprü -sungskominissionen. Ungc-
rcchtfcrtigt fei die

Bevorzugung der Staatsanwälte
bei der Be-fövderung zu höheren Richtcrsiellen.
Das Vcvkrauen zur Justiz müsse dadurch ßdjtfen
werden, daß die Richter mehr Fühlung mit dem
Volke gewinnen . Redner bittet den -Minister , bei
künftigen Gesetzen die Interessen des Anwaltst«i-
des zu berücksichtigen, damit dieser Stand nicht
der Proletarifierung verfällt . Von den Inter¬
views, dieser jetzt grassierenden Krankheit , soll--
tcn sich alle Organe der Justiz fernhalten . Fm

Eulcnburg -Prozcs!
habe cs ausfällig berührt , daß -Fürst Eulcnbnrg-
gegen Kaution -frei-gelassen wurde . Es müsse der
-schein vermieden werden , als ob nicht jeder-
gleich bohaüdelt werde. Bei den Berichten über
SeNsati-onsprozcsse müsse die Presse mehx Ta!t(
zeigen, als vielfach geschehen. Eine unparteiliche
und volktümlichc Rechtspflege fei nötig zur
Anfrechierlhaltung -der bestehenden GescllschastS,
ordnung und zur Versöhnung der sozialen Gegen-
sätzc.

Justizminister Dr . Bese -ler  erklärte : Die
Gerichtsorganisation beruht -aus -dem Reichsgesch.
Eine Vergrößerung der Amtsgcrichtsbezirie
würde auf -großen Widerstand ftoßen. Was die
Ausbildung der Juristen betrifft , so haben d-e
Prüfungen im allgemeinen dasselbe Resultat er¬
geben wie früher . Tie Assessoren haben kein
Recht auf Anstellung. Dies ist das _ ' m

Recht der Krone.
Die Anstellung erfolgt durch die Juski-zverSval-
iung nach bestem Ermessen. -Bezüglich des Fallci
Eulcnbnrg muffe er sich Zurückhaltung auferlc-
gcn, weil der Prozeß noch -schwebt. Gegen,den
Bes-Miß des Ka-mmergerichts auf Freilassung
des * itr]tcit könne keine Einwendung „erhoben
werden. Im übrigen sei cs ausgeschlossen,,̂ «
die Gerichte mit zweierlei Matz messen. (Beifall)

Gottschalk (Natl .) wünscht eine -VcÄe]-
serun-g der

Prüfungsordnung für die Referendare,
ein Jnnchalten mit der Vermehrung der Richtern
stellen halte er -nicht für ang ^ eig-t.

Hieraus wird die Weiterberatung auif DE
nerstag , 4. Februar , 11 Uhr vormittags , vertagt:
Drifte Lesung der lBefoldungsvorlage um
Koehlbrandvarlage.

Schluß : 4 Uhr 15 Minuten.

in das kleinste -aus-gefeilte, saubere Technik, m
mer, edler Ton -und tiefes, musikalisches er¬
finden : Vorzüge, die seinem Spiel das 6-cp"
echter Meisterschaft verleihen und den 5«" .
der Schumannschen -Stücke im Volkston• ^ -
erschließen. -Eine tüchtige Partnerin hatte 3
Profcswr Brückner in Frl . Lilly K a m ? ke  I
vier), die sich erst kürzlich in einem Sana ,
abend mit Herrn Konzertmeister dtowak vo ■■
hast cüftührtc . Das ZnfammeNspiel tvaftr ^
wacker, nur der Klavierpart vertragt nw.
legent-lich pvesievollere Gestaltung und
Farben . Außer den bereits eingangs crMM^
stürmischen Ehrungen sei noch eines im .3
geschmackvollen goldenen Lorbccrkranzcs
ders gedacht. _ T ürlaa b,Dr. L.

vor und hinter den EouiiW
—  Frank Wedekind, dessen Kmnüdic

junge Welt " durch den Berliner Verein -- ^
mische Bühne " ansgcführt lverden loine.
Verein geibeien, von der geplanten
des Stückes Abstand zu nehmen.

— „Das WarenhausLräulein ", ein t“"' y*
geS Volksstück von -dem Messingputzer Er¬
langt , wie schon erlvähnt , am 4. Febvuar (P
lin zur Erstaufführung . Die Ausstattung ^
sten Aktes hat das -Berliner Warenha M
mann Tietz geliefert . ,, , .

— Wildenbruchs literarischer RamM
die „Inf ." von unterrichteter Seite l”i n--.miOT
den -augenblicklich die hinterl -assenen
und Briese W-.Idcuvrnü's r .--- r - ”l'r - ; sc;9

Niaria v. Wildenbruch, un Verein ^ ,,,ilFrau
Direktor des Staatsarchivs Dr . Kcher
ihrem Schwager Generallentnani v. n "
geordnet. Die Herausgabe der ^ „0-
Briefe erfolgt im Laufe dieses Jahres
dazu notwendigen Vorarbeiten erledigt i ^



Nr . 2 « Montag

An unsere
titl. Abonnenten!

Als einzige Mittagszeitnng hier,
kaffen wir mit  dem Druck bereits

mittags DOT 12  Hl })? beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittag;
zugestellt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Rcklaniationen bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General -Anzeigers zu richten.

fachen und Feststellungen, und die Aufstellung
von Etagemessern wenigstens schon in den
Neubauten Vorschlägen. Zur Abhilfe des gegen¬
wärtigen Zustandes brachte dann der Redner die
Erhebung einer Gebühr, ähnlich der Kanalbe-l"SfÄ&C O-"-"-"-»

Wiesbadener Gencral -Arrzeiacr.

Garten die ersten Kinder der Flora hervor-
Schneeglöckchen, Kellcrhals, Maßlieb und Haseln
sangen an zu blühen und die ersten Käfer kom-
men zum Vorschein. Freilich gibt's noch manch'
bissigen Nordwind um die Nase, aber auch er
muß vor der immer höher steigenden, immer

glÄSüWr " « «-
vl nrffoffit *»e  w «.-. _ cf_ t . I
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Auer durch wierbaden.
Wiesbaden , 1. Februar.

Leim Baus» und ßrundbefif}er*Verein.
Der notleidende Mittelstand. — TaS Wasscrgrld — Zu
,-he Amortisation. - Ter hohe Gasprris . — Wäger-
«,,'srr für jede Etngc. — Tic Kehriqtabfuhr. — I « t,cx

Kchrichtverbrcnnnngranstalt.
Der Einladung des hiesigen Haus - und

Grundbesitzer-Vereins zu einem Besprechungs.
Abend über kommunale Angelegenheiten war
zahlreich Folge geleistet worden. Um 93/ Uhr er-
»^ ?t/ !• Vorsitzende, Stadtverordneter
Kalkbrenner  die Versammlung . Er wies
im Eulgang seines Berichtes über die Wasser¬
geldfrage auf die bedrohlichen Zustände des Mit¬
telstandes, besonders des Haus - und Grundbe.
sttzers und auf die diesbezügliche November-
Eingabe des Vereins an den Magistrat hin.

X 9™“ Bestimmungen haj der Hausbe¬
sitzer das Wassergeld zu zahlen , wodurch sich die
Mieter weigerm das Wassergeld neben der Miete
zu entrichten. Im mindesten seien hier 90 Proz
derartige Zustande vorhanden. Der Preis von
30 Pfg. pro Kubikmeter Wasser, der übrigens
der höchste in Deutschland ,st, bedeute deshalb
sur die Hausbesitzer eine indirekte Steuer . Red»
ner wies dann auf die Verschwendung von Was¬
ser seitens der Mieter , die vom Waffergeld nichts
ff . spüren hatten , hin. Mindestens 14 des tat¬
sächlichen Wasserverbrauchs würde nicht bezahlt,
das dann von den Hausbesitzern mitbezahlt

i? 8 «t ° beabsichtigt gegen den hohenPrei- zu kämpfen, als vielmehr gegen die
»gerechte Verteilung der Last.  Der
Wasserpreis sei, wie aus dem Gutachten des
Oberingenieurs Spieser  zu entnehmen sei,

ba ber  Taunus -Wasserarm , die
rs«? ^ "r1“02  ^ eine teurc' das hiesige Ge.
-Mde hügelig und die Stadt ausgedehnt gebaut

«X' 2 ®rt obt- nim,nt  gegenwärtig 1 Million an
Ä rßr-P em' *t,obon 800  00a Mark auf die
Hausbesitzer entfallen. Die dazu verwandten
Saua für Wassergewinnung. Lieferung ins
A "° etc. wurden davon bestritten . Es sei fest-
^ bZ,die Stadt % des Wasserverbrauchs

^bm . für Kanalbauamt , Straßen-
dauamt, Wasserwerksverwaltung verbrauche. Das

ache den Kubikmeter nur zu 15 Pfg . gerechnet.
E -ffumme von 115 000 Mark aus . di- nicht
sitz-rSV ** d-e infolgedessen die Haus-

.uutbezahlen mußten . Erst im letzten
S l et <f tn  Reingewinn von 50 000 Mark ge-
Xn ?bC£’ bte aber nid,t  etwa abgeschrieben
XnVw b£rit ? UJ  Deckung künftiger Kosten
Ke- X' 2". l°5 °n- Wenn seit Bestehen un.
mortt derartige Abschreibungen ge-
ntaer̂ Sben- ? aren ' ^ ien 287 000 Mark we-

fU- heozinsen und zu ainortisieren . lieber-

ar lcl ' ~J **—** w*”***w*** 1v vet . füt
t dun0 cüon  Etagemessern oder prozentuale

Erhebung des Wassergeldes eintrat . Stadtver¬
ordneter Hart mann  stellte Vergleiche zwi¬
schen den Wasserpreisen anderer Städte und den
hiesigen an. Stadtverordneter Simon Heß hält
eine Ausgabe von einer halben Million für Was¬
serqiester als in keinem Verhältnis stehend zu
den großen Summen , die für Wassergewinnung
m X Stabt  ausgegeben werden und ist der
unstcht, daß die angeführten Gründe des Direk¬
tors Halbertsma nicht stichhaltig sind. Die Her-
k-" m LI unb Schellenberg  plaidierten
für Aufstellung von Wassermessern. Dem Wun¬
sche des Referenten, sich mit den diesbezüglichen
geplanten Maßnahmen seitens des Vereins ein-
bdrstanden zu erklären, wurde einstimmig statt-

Ueber die K e h r i cht a b f u h r berichtete
dann der Vorsitzende, indem er zunächst auf die
großen Kosten hinwies, die der Stadt durch die
Errichtung einer Kehricht-Verbrennungs -Anstalt
entstanden seien. Auch die Kosten der Abfuhr
seien sehr hohe und müßten ausschließlich durch
die Hausbesitzer gedeckt werden, obwohl doch Müll
von jedem erzeugt würde. Es sei deshalb rich¬
tiger . wenn diese Kosten auf die allgemeine Vcr.
rcalturtg übernommen würden . Das Abfuhrge-
i , f^ f î unvorteilhaft eingeteilt und verschlinge
vesbalb bedeutend mehr Kosten wie in anderen

l Jadten Wahrend hier jeder Wage« nur zwei
Mal fahrt, ' muffen die Wagen in Berlin 9 Fuh.

! ren machen. Weitere Nachteile seien die verschie.
denartlgen Müllkasten und die zu hohe» Wagen.
u 7>Ie , Kehrrcht - Verbrennungs - An.
Itait  soll neuerdings für die Anforderungen m
ftcm geworden sein. Redner bemängelte dem-
Seffenuber haß es verkehrt sei. bereits ausqe-
gluhte Asche und Ruß mitzuverbrennen . Man
solle diese doch absieben. Auf diese Weise würden
die Anforderungen an den Ofen und damit auch

ie großen Unterhaltungskosten bedeutend ver¬
mindert . Die Stadt müsse bemüht sein, die Ab.

W verbilligen , die Kehricbtverbrennung zu
verbessern und dadurch die Lasten der Hausbe-
lrtzer zu vermindern . Stadtverordneter H a r t -
l” ö " n m 5Ä.te  ben Vorschlag, die Müllabfuhr
eventl . auf eigene Rechnung zu übernehmen.
Herr Ste,  tz s-blug vor. die Mieter zur Zah.
Inna der Abfubrkasten beranzuzieben . Stadtver-
ordneter Kraft  bemängelte , daß die städtiswen
Gebäude ke,ne AbOihrgebübren bezahlen. Die
Versammlung erklärte sich mit den vom Verein
geplanten Maßnahmen einverstanden.

Hierauf erstattete Stadtverordneter Ha r t -
mann  Bericht über den am 6.- 8. August in
Königsberg stattgesundenen Kongreß deutscher
Haus - und Grundbesitzer-Vereine . Dem Vorstand
wurde dann auf Anregung des Herrn Steitz für
seine mützevolle Arbeit durch Erheben von den
Platzen gedankt. Hierauf konnte dann der Vor¬
sitzende gegen 12 Uhr die Versammlung schließen.

1 Berichts .Personalien . Militäranwärter Horn
| von H 0 chheim  wurde dem Amtsgericht König-
fwrn .als Bureau -Hilfsarbeiter überwiesen . —
Militaranwärter Vizefeldwebel H. Jagcmann
und Vizewachtmeister Gotthard Kräh  von
rito M ' " haben die Prüfung für das Ge-richtsvollziehcramt bestanden.

! Aus . dem Kgl. Hofthcatcr . Dem seitherigen
L.heater,ökretar Fries  ist durch Erlaß des Mi-
^Kgl . Hauses die Stelle des eppedieren-
^ !^ ^w» ^" v̂r)-Sekretärs am hiesigen Kgl.
Theater übertragen ivorden.

Besitzwcchscl. Das Anwesen Blumenstr . 4
I ^ den Besitz des Kaufmanns Ga¬
briel Becker,  Bismarckring 87, hier überge¬
gangen. weuher beabsichtigt, Mitte nächsten Mo-

!„'iTh^ er‘n* 35 e,?ßefÄäft fciner  Kolonialwaren-
I^" d Delikatessenhandlung dort zu eröffnen.
^ Dienste der Wohltätigkeit. Der Bezirks-
Verband Vaterländischer Frauenvereine im Oie.
grerungsbezirk Wiesbaden  hat seine

durch das Grubenunglück auf
Zeche Radbod Geschädigten abgeschlossen. Die - I-
selbe ergab den Betrag von 5902 J,  welcher der

1n?eI| tcn  ® b2r  dereinigten Provinzialverbände
w ” i? °len Kreuz, der Provinzial -Hauptkasse inMunster , uberwiesen wurde. ^ "

erkrankt. Das Befinden des
Willi, der seit einigen Tagen heftig er.

krankt >oar , hat jrch erfreulicherweise so gebessert
haß wenn ke,n Rückfall eintritt . alle Gefahr aus'
geschlojsen ist. Am Dienstag voriger Woche setzte
St ™ ;^ Crr Dsichofnoch am  Montag ! inen

aurf; darauf Bedacht nehmen, daß da§ Waffe»
alif bcn  Zehnmarkscheinen in Gestalt

eines Merkurkopfes dargestellt ist. beibehaltenJan ~4 da es sich gegen Fälschungen vor¬
züglich bewahrt hat . Das alte fortlaufende Was¬
serzeichen, das beispielsweise auf den Kassen-
UEineii zu 5 Mark angebracht ist. soll nach den
wünschen des Reichsschatzamtesnicht mehr ver-
^L" b̂ . l? ^^den. da cs gegen Fälschungen keinenSchutz bietet.

Tie Taunus -Alitobahn. Besonders lebhaft
hatte sich der Frankfurter Automobil-Klub mit
dem Plan einer Automobilbahn im Tau¬
nus  beschäftigt , für die er 25 090 M unter der
ffiebtri8un0 zeichnete, daß die deutsche Automobil.
Ausiiellung 1909 in Frankfurt abgehalten wird
~l c, ungünstige geschäftliche Konjunktur vcran-

be, der Stadtverwaltung Frankfurt eine
gewisse Zuruckhaltung , und es erschien dem Magi-
Ä " ^ ^ lsamer , die Verhandlungen bis nach den
Stadtverordneten -Neuwahlen zurückzustellen. Die
neue Stadtverordneten -Versammlung ist jedoch
nach weit ungünstiger zusammengesetzt und die
i^ 0 " “ b*? r Autostraße sind in der
in 2 8 l - Infolge dieser Sachlage trat der
Vorschlag, die Bahn in der Umgegend von Berlin
zu errichten, in den Vordergrund. Der Frank¬
furter Klub wurde zu einer Sitzung nach Berlin
eingeladen . Der Vorstand lehnte jedoch eine Be¬
teiligung an dem neuen Projekt ab und zog auch
seine oben erwähnte Zeichnnng zurück.

Das Wetter im Februar . Der bekannte
Meteorolog Bruno Bürgel  prognostiziert für
die ersten 10 Tage des Februar feuchte, windige
Witterung , die in Süddeutschland Schneefälla
und in Norddeutschland Regen mit sich bringt.
Fn der Zeit vom 10. bis zum 15. soll sich das
Wetter mehr und mehr aufbessern und alsdann
dis zum 25. klar , still und trocken bleiben, worauf
Bewölkungen erfolgen, die Temperatur steigen
und Schneefalle eintreten dürften , die sich gegen"vai am Montag einen ElnirE «n Durften, vie sich aeger

In h' ^LfÄ r8an0 '-, !t seinem Garten gemacht Schluß des Monats voraussichtlichnoch ver
' »äs Fieber in Hohe von über 39 Grad heftig starken. Wahrend der Wettergelehrte den 5. Fe-

rewt8se,̂ »- ^ ° n 2"be" entwickelte sich eine bruar für einen kritischen Termin von mittlerer
ne^staa ^e >-^ '-̂ 8^ 'i '' 02 "/ " ^ d" b^ ' Don - starke halt , bezeichnet er den 20. Februar als
"Ä bereits das Fieber und J einen sehr starken kritischen Tag. der mögN-̂ r
auch d.e letzten Nä^ te verliefen recht g"ut Grund
han^ n '"'^" ' einstweilen nicht mehr vor-

"Fre -es Wahlrecht
! r b!Lrund  Ausnahmegesetz"

rautete das Tchema, über welches Gewerkschafts.
^Sekretär E. Vogtherr  gestern vormittag im
hiesigen Gewerkschaftshaus sprach. Die Polizei
gestattete aber nicht die Eröfstrung derselben
wahrend des Gottesdienstes. So wurde denn die
Versammlung um 11.30 Uhr durch einen Gc-
sangvortrag des Arbeiter -Gesangvereins eingc-
^^ 2M^ k^ Referent hielt dann im Eingang sei¬
ner Ausfuhrungen einen Rückblick auf das ver-

2 ?^ }n H ' rier politischen Bedeutung.
Auch die Kampfe um das freie Wahlrecht kamen
zur Sprache. Wenn auch die Erfolge äußerst go-
ring seien, so könne man immerhin Er¬
scheinungen wahrnehmen, welche auf eine Ver-Imrn Trfmrm cro _ yi, v • 1 . _ .

LLL-Ä -«ÄSLr &*.&*•£ “ « #!*»»?»«tjS
»Btm Deckung der Ausgaben
lich um 8 ^ Wegfall,kommen u. der Wasserpreis
15 ® fl - vermindern . Ein Preis von
b-utunop" Kubikmeter sei bei richtiger Aus-
toet! Lf 2M ^ en. Vom Schiersteiner Waffer-
i»Bm0? 2 ^ch bet  Kubikmeter Wasser auf
^  S8afre,rea ®2ri’ <Lrtun^xr ldf|ne ö6er für  Leitung
Sma8?Ä S. " "ch der Stadt , sowie für Verwal-
'teif hi, " ii 10  Psk!- und käme dadurch zu dem
»>ir Bfg Der Verein habe seinerzeit
de; seine Zustimmung zur Erhöhung
»ei»!'- ^ . dve.lses gegeben, weil von der Ge-
drr Preis genommen werden darf,
^ °?ti oiw ^ 0 der Unkosten. Verzinsung und
»ichdes Kapitals ausreicht , nicht aber
Wein Ls rL un.8 bines Reingewinns . Der
'1°t bemr  ŝ cm  diesbezügliches ^ Gutachten

«achverständigen des Verbandes , Ju

ln den Bornung hinein!
Tcr Erve winterliche Hülle. - Bußtage im Harnung. -
iie Tage werden länger. — FrühlingSahnen und LenzeS.

^schein. Prinz Carnrnal. — Schneeglöckchen läutet den
Frühling ein!

Der Januar hat Abschied genommen. Er
brachte uns em rechtes, echtes Winterwctter und
SUw Schluß den von unseren Landleuten so sehr
ersehnten Schnee. Heute beginnt der Februar,
nach unserer Zeitrechnung der zweite Monat des

Semen Namen führt er von „Februa ",
d^w lahrlichen Remigungs - und Sühnefest der
alten Römer, die in diesem Monat (als dem letz¬
ten ihres Jahres ) sich dadurch vor bösen Ein¬
wirkungen des kommenden Jahres sichern woll¬
ten . Ein schwaches Ueberbleibsel dieses Heid-

e erff r jTI  X . . cluytöuycn. ôu
feetien sl, .tn  Ie ^ter Lmie Gebrauch gemacht
M °W diesbezügliche Eingabe sei von
d-rke°j 2 städtischen Wasser- und Licht-
^annt - d^jvortschrift erschienen, wonach der
^Una' na,!'Äo^ 02" bb  Gründe gegen die Auf-
,̂ iühre- 1 Etagemessern in den Häusern
Ostung ^ vßen Gelbmittel , die zur Be-

'7?2̂ b notlS waren ; 2. die großen
S S 0ft2nJ 3' bie  technischen Schwierig-

bei kleinen Wohnungen ; die
fr bei.^ tosten. die 10—100 Mark pro Mes-
ibetnri’ ^ b,e  Demolierung der Häuser
r  Berwn L2 Reuanlagen ; 6. durch den gro

80 m b^ durch die unl
'"> de ? « ?.- d-r v°>
5% . b 7 : die Mieter

bas  Jahr nur zehn Monate . Erst Numa Pom-
pilius ordnete es in zwölf Mondmonate , setzte
den Februar an den Schluß und gab die erste
Anregung zur Einfügung des Schalttages (29.
Februar ) . Die alten Germanen nannten den
Februar „Hornung ". Die Wortableituna ist
nicht mit Sicherheit festzustellen. Wir nennen
ihn auch wohl „T a u m 0 n a t ", weil Nebel und
Tau in ihm häufige Erscheinungen sind.

Im Februar tritt die Sonne vom Zeickien des
Wassermanns in das der Fische. Die Tages-
länge  wächst von 9 Stunden auf 10 Stunden
34 Minuten . Und an einem milden , sonnenhellen
Tage erzittern die ersten Frühlingsahn-
u n g e n in den Herzen der Bewohner der nörd¬
lichen Breitegrade . Für den Landmann beginnen
im Februar schon die Vorbereitungen der Fel¬
der für die Sommersaaten , unter Umständen
auch das Säen des Sommerroggens . Bekannte

Das bestehende Wahlrecht sei ein Unrecht. Es
gelte , die breiten Massen aller Stände aufzu¬
klaren . Mit diesem Wunsche und einem drei¬
fachen Hoch auf das allgemeine geheime Wahl-
fSp 14^urde dann die Versammlung gegen 12.30
Uhr geschlossen. Nach Schluß der Versammlung
iLL'Llf *2" l'ch sodann die Teilnehmer — etwa

s900 Personen — zu einem geschlossenen Zuge,
dem Schloßplatz zu marschieren. Die

Polizei versuchte schon in der Wellritzstraße die
Demonstranten zu zerstreuen, was jedoch nicht
gelang . Am Michelsberg teilte sich der Zug - der
mne Teil ging durch Marktstraße . Grabenstraße.
Goldgasse nach der Langgassc, der andere Teil
zog nach dem Mauritiusplatz . Vor dem Rat¬
hause sammelte sich nur ein kleiner Teil . Ein
Redner , welcher von der Rathaustreppe aus spre¬
chen wollte, wurde nach der Polizeidirektion ge¬
bracht. Ferner wurden etwa 15 Verhaftungen

I vorgenommen, die jedoch lediglich der Fest-
i stellung der Personalien gchtcn.

Auf der Rodelbahn verunglückt. Gestern
gegen zwölf Uhr stürzte Freiin von Düngern
wer auf der Rodelbahn am Neroberg so unglück¬
lich, daß sie sich einen Bruch des rechten Unter-
armes zuzog. Sie wurde durch die Sanitätswache
nach dem Josephs -Hospital überführt.

Wiesbaden im Schnee! Der Schneefall, der in
der Samstag Nacht heftig eingesetzt hat, genügte,

Stadt und Land in ein blinckend-
weißes Wintergewand zu hüllen. Freilich in den

toetfe Grubenkatastrophen und schlagende Wetter
,n Bergwerken zur Folge hat. und dessen Ein¬
fluß sich wahrscheinlich schon einige Tage vorhek
bemerkbar machen wird.

Monatskarten ans der Eisenbahn. Außer
Monatskarten von Wiesbaden  nach Frank-
surt über Kastel oder Mainz-BischofŜeim. ebewss
über Niedernhau,er, -Eppstein und umgekehrt, ist
!? ''l® eE heutigen Tage auch eine zusmnmenye-
stellte MonaMarte von Frankfurt ülber Kastel
oder Main , Wiesbaden , nach Darmstadt . Alzev
Worms , Osthofen und uzngekohrt zur Ausgabe ge¬
kommen. Die Monatskarte kostet 27,00 J . 3 *

DaS zweite Lehrer -BereinS-Konzrrt bracht«
ein sehr interesiantes . abwechselungsreicheS Pro-
gramm und binterließ den unter der Leitung des
Herrn Kgl. Musikdirektors Heinrich Spangen-
fntLn , 8el ^ Mehenden Regel gewordenen tiefen
ki'nstlerischen Eindruck. Als Solisten waren die

eigen. Die | ^ erre " . L) tto Wo  l f,  Großherzogl . Hess. Hof-
preußisckie I Darmstadt (Tenor) und Herr

. . xr - r. . vr ; '  uu Clllf OE
5! r ft« beä freien Wahlrechts hinzeigen. Die
Wahlrecht- frage sei nicht nur eine preußische
Landesfrage , sondern eine deutsche Reiebskraae 1 t 7v - - vuiunmn t,ie,tBen ,taöt.

.-5e -chSfrag-. >Kurorchesters gewonnen. Die Stimme des HerrnWolr hehhi  tn fiste*** %,*.£> aS/ f-II • Xr X « ‘iiume oes ipetzu
-Bolf besitzt m allen Lagen das nötige Klana-
volumen ; das eichte Ansprechen der Höhe schien

unter einer leichten Indisposition
aihnU  W l2rb2” 's ^ b2r  8 °nze Stimmungs-
gcqalt ber Ar re des Max aus Webers Freischütz
Nicht zur vollen Geltung kam. abgesehen davon
daß gerade diese Arie von der Bühne in den Kon-
Ŝ tsaal verpflanzt und ohne Orchesterbegleitung
von vornherein eine merkliche Einbuße ihres
romantischen Zaubers erleidet. Auf alle Fälle sit
Herr Wolf em sehr geschmackvoller Sänger , der
-2'Lr5 i:0,?/ t ,n 8er  Gewalt hat und sofort die
seelische Anteilnahme an seinen Liedern erkennen
laßt . Dazu kommt noch eine sehr deutliche Tert-
behandlung geschickte Atemtechnik und ein ansge-
sprochener Sinn für Tonschönheit, der in allen
Ä nr-bi 2 if td *^0e  Klangfarbe zu treffen weiß.
? bL? Schubertschen Liede „Am Meere" fesselte
der Künstler besonders durch einen tiefempfun¬
denen Vortrag . wahrend er in dem „Wanderlied"
von Schumann duitch lebensheitere Auffassung
und Stlmmfrische überrascht. Reicher Beifall
wurde den prächtigen künstlerischenLeistunaen
des Gastes zuteil . Herr S chi l d b a ch brillierte
m dem schwierigen E-Moll-K°nzert von Popper
durch ausgezeichnete Technik, absolute Rmnbeit
und schonen Ton und erwies sich in jeder Be-
ziehung als em vornehmer Künstler, auf den
unser Kurorchester mit Recht stolz sein kann Mit
dem Adagio von Haydn und einem Scherzo von
D. von Goens erspielte sich Herr Schildbach durch

^Auffassung, noble Tongebung und

SS « S e gezogeü Doch L ^ d- s Säen des Sommerroggens . Bannte
L/Ä in letzter Linie Gebrauch ^aemaSt ^ u-rnregeln sind: , „Ein nasser Februar bringt

1 t 80 N i uimtautgoar gcwor-
e- 7 ber  vorhandenen Wassermesser

R ! 8. bi btL M'eter seien unzuverlässigeiffetn» u.. e Installateure wurden sich be

,‘‘r-ben! 9' die Wasser.Ersparnis gehe
»i?„22 LvS ' °ue: 10. es würde in Wies-

:en X: -oniiauatcurc wurden sich bc-
>ri Arbeiten von der Stadt aus-
often

“ 8wrP a" er  verbraucht als in anderen
tcr B^ °vrend hier auf jeden Einwohner

'tth S , kommen, betrage der Konsum
ii der n kn  1 ?0~ 180  Liter . Diese Ant-

!N . rem m einer weiteren Eingabe
' und zwar an der Hand von Tat¬

ein fruchtbar Jahr ", „Scheint am Lichtmeß die
Sonne heiß, so kommt noch viel Schnee und Eis"
„Wenn es Lichtmeß stürmt und schneit, ist der
Sommer nicht mehr weit" u. a. — Lichtmeß heißt
der Tag des im 6. Jahrhundert entstandenen
Marienfestes , der 2. Februar , im Kalender mit
„Mariä Reinigung " bezeichnet. An diesem Tage
werden in der katholischen Kirche die zum Got¬
tesdienst bestimmten Kerzen geweiht.

Für den Großstadtbürger nehmen die gesell-
schaftlichen Freuden und. meist teuren Kunstae-
nüffe der Wintersaison ihren Fortgang . Die
Hochflut̂ der Konzerte erreicht ihr Maximum.
Nebenbei führt Prinz Karneval sein Zepter , ob¬
gleich cs auch in der übrigen Jahreszeit überall

I Narren genug gibt.
Der Februar oder Hornung ist der kürzeste

Monat de? Jabres . da er nur 23 Taae zäblt . Er
ist aus diesem Grunde auch allseitig beliebt. Fer¬
ner besitzt er unsere Svmvatbie , weil in ihm in
der Natur das erste leise Leben beginnt , das uns
dem Lenz entnegenfübrt . In seiner zweiten
Hülste beginnt in den Bäumen das Aufsteigen
des NabrunassafteS . über den Saaten n,,f den
Feldern läßt sich sckion da? erste kurze Stimmen
der Lerche hören und zugleich lugen in Wald und |

Straßen des aroßen Vmkehrs bliebkndie luftigen se/envolle Wie'dLr'gäb^' ein°nv °ll°7 EftL K
^orfen nur kurze Zeit in ihrer blanken Frische allgemein lauten Beifall fand. Die Mannerchöre
liegen . Bald hatten die Tritte der Menschen sic Ovaren unter dem Gesichtspunkte eines roman-
?t«sC™f/s örai£fnT; # tcn  zusammengepreßt . I Liederabends gewählt und brachten in
und auf den Fahrdammen sorgten die Fuhrwerke I ^ monologischer Reihenfolge Werke von ftr* ÄHFm
für em schnelles Schmelzen des Schnees. Es ist ! ieri ’ M . von Weber. R . Schumann H Mark<ß°
ubr 'gens e-n eigenartiger Zufall , daß vor genau «« und tz. Mendelssohn -Bartholdh, dessenhun'
zwei Jahren ,n der Nacht vom 30. zum 3l . Wertste Geburtstag (geb. 3. Febr. 1809) in diesen
Januar 1907 —- kolossale Mengen Schnees über ! Gegenstand besonderer Feier von fast allenounuat — wwstcue Mengen Schnees t
Wiesbaden herniedergingen . Der plötzlicheW e t-

stürz ist durch die Annäherung eines tiefen
Minimums verursacht worden, das vom hoben
Norden au? durch Skandinavien bis nach Deutsch¬
land vorgedrungen ist. Das Barometer ist von
Donnerstag abend bis gestern mittag um 28 Mil-
{lv?eteSc? ul 7*S Millimeter gefallen, während das
hohe, 780 Millimeter übersteigende russische Mari-
mum, das bisher die Witterung bei uns bc-
^rrscht . unter Verflachung nach dem äußersten
sudosten Europas zurückgedrängt worden ist Das

bei den Lofoten weist eine Tiefe unter
732 Millimeter auf ; hinter der den ganzen Erd-
teil durchziehenden Tiefdruckzoncnaht aber schon
ein neues ozeanisches Maximum von mehr als
xo Millimeter Höhe. Nach dem Aufhören der
schneefallc durfte somit schnell neue Abkühlung
unter stürmischen Nordwestwindeq eintreten . Von
dem Städtischen Straßcnbauamt wurden »abl-

weg uschaffen &2Wäfti0*' um bic  Schneemaffen
Falsche Fünfmarkstückc sind seit einiger «eit

hier wieder im Umlauf. Die Falsifikate tragen
das Munzzeichen A und die Jahreszahl 1907/
m Zehnmarkscheine. Tic Versuche der
Reichsdruckerei, cm neues, allen Wünschen cnt-
prechcndes Papier zur Herstellung neuer Zehn-

markscheme zu finden, sollen zu einem Erfolge
geführt haben. Die Reichsdruckerei hatte die Auf.
gäbe, ein stärkeres, gegen äußere Einflüsse wider,
standsfähigeres Papier herzustellen, mutzte aber

fcfgf . 'S- . Dch Sie «efa SKS

berth toirflen , ist ein hervorragendes Verdicn' t
^2^ K ^ rn Kgl. Musikdirektors Spangenberg, der

2r^ 2^V'vschende Vielseitigkeit seines fast
unerschöpflichen Gestaltungsvermögens , durch
minutiöse Ausarbeitung und staunenswerte

I Ü-Ur1, orJ eru29?*un^ 8en  Chorvorträgcn ungeme;n'
I viel Abwechslung und Farbe verlieh. Daß dem^
Dirigenten m einer wohldisziplinierten Sänger"
schar em geschulter Material zur Verfügung siebt '
w,e es nicht v.ele andere Vereine besitzen, ist all^
gemein bekannt . Aussprache. Jntonaiion . Chor- !
klang und Stimmfrische sind bewunderungswür-
dl« und gestalten die restlose Erschöpfung des voe-
,scheu Gehalts der Chöre! ich möche sggen/als '

beinahe etwas Selbstverständliches. Chor und!
Dirigent sind so miteinander verwachsen, daß es
diesem harmonische Ganze stören hieße, woAte
Ulrü- V «b^ --^ 2̂ '^ ^ ng jedem einzeln das'
verdiente Lob spenden. Mit dem 23. Psalm von
Schubert wurde das Konzert weihevoll eingeleitet
und gleichzeitig dem Fraucnchor und Spangen,
berg schen Konservatoriumsorchester Gelegenheit .
gegeben, sein Können in ein Helles Licht zu stellen '
Herr I . Gr o h m o n n batte die Klavierbeglei.'
tung der Solovorträge übernommen und in be¬
kannter künstlerischer Weise durchgeführt. Der
Verein kann mit Recht auf den künstlerischen Er¬
folg dieses Konzertes stolz sein. ^

Dr. L. Urlaub
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Theater, Konzerte. Vorträge.
Residenz-Theater. Heute Montag wird das Bclicöla

Lustspiel „Die Liebe wacht" wiederholt, ulä Jacqueline
gastiert Sri . Stella Richter vom Mainzer Stadt -Theater
aus Engagement. Am Donnerstag, Len 4. Februar , finbet
ein einmaliges Gastspiel der Tournee mit Otto Borngrä-

. pers dramatischem Mysterium „Tie ersten Menschen"
statt, welche Vorstellung auf jeden Fall ein literarisches
»ceignis bedeutet. Zu dieser Vorstellung haben Dutzcnd-
kartcn und Fiinfzigcrkartcii Giltigkeit mit der üblichen
Nachzahlung.

Tie Woche im Kurhaus. Am nächsten Dienstag,
den 3. Februar , veranstaltet die Kurverwaltung im kleinen
.Saale einen sehr interessanten Lichtbilder-Vortrag . Dies¬
mal handelt cS sich um die Schwcizcrlandschast„Vom
Vicrwaldstädterfcc über den Klauscnpaß iit'3 Glarner-
laitb", über die Herr Philipp Beckel aus Zürich sprechen
und diese herrliche Gegend an Hand von 192 teils farbiger
,100) Lichtbilder eigener Aufnahme crllären wird. Am
Mittwoch  ist Teckonzert und abends im Abonnement
Mendelssohn-Abend des KurorchestcrS, dem Andenlcn des
berühmten Komponisten gewidmet, dessen hundertster Gc-
burstag auf diesen Tag fällt . Am Freitag  findet wie¬
der Tcekonzcrt und abends das zehnte Zhllus -Konzcrt
slalt, zu dem als Solisten die zurzeit in den Konzertsälcn
Englands durch ihr vollendetes Spiel Aufsehen erregende
Biolin-Dirtuosin Kathlcen PaSlow und der Organist an
der Krcuzlirche in Dresden Alfred Sittard , einer der
größten deutschen Meister seines Faches, gclvonnen sind.
Herr Sittard tritt anstelle des italienischen Organisten
Enrico Bassi, der lranlheitShalber absagen mutzte. Einen
sehr zeitgemäßen Dorttag wird Gehcimrat von Hesse-
Wartegg am nächsten Samstag  im kleinen Saale dcL
Kurhauses über Persien, seine Regierung und sein Voll
Hallen. Ein grotzes Vokal- und Jnstrumentalkonzert ini
Abonnement steht am Sonntag,  den 7. Februar bevor.
Für den gesanglichen Teil desselben hat der unter Leitung
des Organisten Karl Schautz stehende Gesangverein „Ein-
tracht"-Bicbrich seine Zusage gegeben.

Cäcilicn-Bcrr!«. Infolge plötzlicher Erlranlung der
Frau Cahnbley-Hinlen und des Herrn Professor McS-
schacrt sind bci der Elias-Aufführung am 1- Februar,
abends 7 Uhr, an deren Stelle getreten Frau Anna
Kacmpsert-Frankfurt a, M. und Herr Vaterhaus -Zürich.

*

Tagesaiizeigcr für Montag.
Kgl . Schauspiele: „Hcrodes und Mariamne ", 7 Uhr.
Rcsidenztheate  r : „Die Liebe wacht", 7 Uhr.
VolkSthcater: „Tie Anna-Lise". S.15 Uhr.
Walhalla - Theater: „Die lustige Witwe", 8 Uhr.
Kurhaus:  Zweites Konzert dcS Cäcilien-BereinS:

„Elias ", 7 Uhr.
Viophon - Theater:  Täglich geöffnet von 409

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheatcr:  Täglich von -1 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotcl . —
Deutscher Hof . — FriedrichShof . — Hansa-
Hot c l. — Hotel Kaiserhof . — Hotel
No nuenhof . — Ho tel M - tropal . Palast-
Hot e I. — Hotel Prinz NicoIaS . - - Wal.
halla - Rcstaurant . Cafe HabSburg.
— Lose Germania.

auf über 5000 'M  angewachscn sind, wurde vom
Bezirks -Verband abgelchnt.

Langenschwalbach, 1. Febr . Eine ausge¬
dehnte Diebesbande,  die seit Jahren hier
von Diebstählen an Gold- und Silberwaren eie.
lebt , wurde entlarvt und verhaftet - Das «Ober¬
haupt der Bande , eine verheiratete Frau , zog sol¬
chen Nutzen aus dem „G c s chä f t", daß sic grö¬
ßere Geldbeträge bci der Nassauischen Landcs-
bank zurücklegen konnte. ..

--- Flörsheim , 1. Febr . In einer hiesigen
«chulklassc kam ein Mädchen mit den Kleidern
während der Unterrichtszeit zu nahe an den Ofen,
so daß diese sich entzündeten . In wenigen Äugen-
blickcn standeil die Kleider des Kindes in ,flam¬
men. Dem energischen Eingreifen des Lehrers
gelang es, die Flammen zu ersticken. Jedoch hat
derselbe an den Händen schwere Brandwunden
davon getragen.

y. Höchst, 1. Feibr. Nachdem̂ vor einigen Mo¬
naten eine Frau aus besserem Stand mit einem
Freund ihres Mannes das Weite gesucht hat,
ist jetzt abermals eine Eheirrung zu verzeichnen.
Die Frau eines Bäckermeisters,  welche
drei Kinder hat und sich in gesegneten Umständen
befindet, ist mit ihrem 19jährigen G e -
s e II c u spurlos versch >w u n d e n.

tz. Nied, 1. Febr . Beim Kaisersgeburtstags-
läutcn lüste sich im Turm der evangelischen Kirche
der Klöppel der kleinen Glocke los und zer¬
schlug im Fallen die große Bronze-
G l o cke. ^Die Glocke wurde erst vor etwa einem
Jahr in Sinn gegossen.

<$- Oberlahnstcin , 1. Febr . Unser Städtchen
scheint den Höhepunkt in seiner Entwicklung über¬
schritten zu haben. Während anderwärts fast
allgemein mit der Z unahme der BevöI-
kerung  eine Vermehrung der Schulklassen sich
als notwendig erweist, ist hier das Gegenteil der
Fall . Dieser Tage hat die Schulbehörde eine
Schulklasse auflösen können  und die
wenigen Schüler anderen Klassen zugeteilt . *

Die Welt vor Gericht.
Ein Freispruch.

Der Volontär Franz D. hier reparierte in
einer Kolonialwarenhandlung in der Rauentha-
lerstraße eine Glühlampe . Gleichzeitig wurde der
Telcphonschrank erbrochen und eine Polarl-
sationszcllc entwendet . Der Verdacht fiel sofort
auf D., weshalb er sich vor der hiesigen Straf-
kanuncr wcgeir schlocren Diebstahls zu verant¬
worten hatte . Nach längerer Verhandlung wurde
D . mangels Beweises freigesprochcn.

I Unterstützungen bewilligt. Auch dem _Roten
■Kreuz wurden Summen zu Materialleistungen

zur Verfügung gestellt. Zur Erledigung der Un¬
terstützungen in Deutschland Wurde eine Kom¬
mission, bestehend aus Gcheimrat v. Gersdorsf,
Geh. Kommerzienrat Pintsch und Kommerzien¬
rat Selbcrg eingesetzt. .

Für die Prüfung von Bittgesuchen in ^ ta-
lien wurden der deutsche Generalkonsul Stei-
fensand, der deutsche Konsul Asclmcyer und
die Delegierten des Komitees in Neapel a>s
Kommission gewählt. Aus Antrag von Kommer¬
zienrat Selbcrg wurde auch zu deren Verfügung
eine erhebliche Summe bereitgestellt, damit so¬
fort helfend eingegriffen werden kann. Um wer¬
tere Spenden wird gebeten. Das Bureau befin¬
det sich Berlin NW-, Alsenstraße 10.

Da; Nassauer Land,
' q _' Dokheim, 1. Fobr . Aus Furcht vor
Strafe  entfernte sich dieser Tage ein elfjäh¬
riger Junge von hier. Zwei Tage lang sich um-
hertreibeitd wurde er in: Walde auf -gegriffen
und seinen Elters .die d^ l Ausreißer unter
großer Sorge vergeblich gesucht hatten , zuruckge-
bracht.

er . Erbcnhcim , 1. Febr . Der MGV . „Ein¬
tracht  rüstet zum 25jährigen Jwbiläum seines
Bestehens, verbunden mit dem 11. Gesangswett-
streit des Nass. Sängerbundes . Nach der rührigen
Arbeit der einzelnen Ausschüsse zu urteilen , ver¬
spricht das Fest nach allen Seiten ein vielver¬
sprechendes zu -werden. Besondere Tätigkeit hat
der Finanzausschuß entfaltet , so daß neben den
Ehrenpreisen noch ansehnliche Geldpreise zur
Verteilung gelangen.

— Bicrstadt , 1. Febr . An den Oberst cincS
Mainzer Regiments kam kürzlich eine Denun¬
ziation , in der ein Soldat des Regiments schwer
verleumdet wurde . Die Untersuchung ergab bald
die völlige Haltlosigkeit der Beschuldigungen. Tic
Urheberin des Brieses ist jetzt in der Person eines
jungen Mädchens von hier ermittelt worden, das
aus"der Bürgermeisterei weinend die Sache cin-
gestand. Da der Brief mit dem Namen eines
hiesigen Geschäftsmannes unterzeichnet war, so
kann die Angelegenheit für das Mädchen noch
recht unangenehm werden,

g. Braubach, 1. Febr . Der O u a r t c t t v e r -
c i n hielt gestern abend im Hotel „Rheinischer
Hof" seine Jahres -Hauptversammlung ab, bei
welcher die stattgehabte Neuwahl des Vorstandes
folgendes Resultat ergab : Kaufmann August
Gran erster , Schlossermeistcr Daniel Arzbächcr
zweiter Vürsitzcnder, Robert Schlusmus Schrift¬
führer , Heinrich Baus Kassierer, Will). Ott In»
ventarverwalter , Robert Wagner , Karl Meschede,
Fritz Gran , Adam Lemb, Georg Brühl Beisitzer.
- - Einen 11n f et 11 erlitt gestern der Klcinbabn-
schasfncr Lange  von hier , indem er auZglitt
und einen Arm brach. — Gestern abend bat sich
der Burgwirt von der Marksburg erschos¬
sen.  Was den unglücklichen, alten Mann , der
bereits im 70. Lebensjahre stand, in den Tod
trieb , ist unbekannt. Die Stelle aus der Buxg
war ihm vor einiger Zeit gekündigt worden.

s . Lorch, 1. Febr . In der letzten Stadtverord¬
netensitzung würde beschlossen, eine A n l e i h c
von 20 000 Jl  aufzunehmcn . Hiervon sollen
18 500 Jl  für Neu- und Umpflasterungen ver¬
schiedener Straßen verwandt werden. Weitere
1000 M sind für eine Badc-Anstalt im Rhein
bestimmt. Die Bade-Anstalt soll 3 Zellen erhal¬
ten , wovon eine der Zellen für Volksbädcr zu
5 „z zur Verfügung gestellt werden soll. — Um
ben minderbemittelten Einwohnern die nach der
neuen Hebammen -Ordnung um das dreifache er¬
höhten Gebühren zu ersparen , wurde der Hcb-
amnre Monrian das Gehalt von 150 aus 600 Jl
erhöht. Dafür ist die Hebamme verpflichtet, auch
fernerhin nur die seitherigen niederen Gebühren
zu erheben. Der langjährigen , verdienten Heb¬
amme Frau K- Ringelstein soll das seitherige
Gehalt lebenslänglich als Pension gezahlt wer¬
den. — Vom Bezirks-Verband des Rcg.-Bez.
Wiesbaden wurde der hiesige» Stadt eine Bei-
bülfe zu den Wegeunterhaltungskosten von
600 Jl  gewährt ; ein anderes Gesuch um Bci-
hülfe zil den Armenlasten , die im letzten Jahre

ans der Sportwelt.
) ( Rodelbahn-Ehausscehaus. Tie Bicbrichcr Polizei,

in deren Kczirk diese Strecke liegt, kommandiert von heute
nachmittag ab wieder die erforderlichen AussichlSbcamten,
die für die nötige Ordnung Sarge tragen werden. Die¬
selbe Behörde hat Bestimmungen erlassen, um den Siet*
kehr auf der Rodelbahn in Ordnung zu halten. Die Be¬
folgung derselben seitens des die Rodelbahn benutzenden
Publikums^ist unbedingt erforderlich, um Unfällen vorzu
beugen. Vor - der Benutzung der Wiesbaden-Georgen
borner-Thaussee' über das Eisenbahngleise hinaus, auf
welcher Strecke bekanntlich vor kurzem mehrere Unfälle
vorgelommensind, mutz gewarnt werden. Vom Bahngleis
ab beginnt die Wiesbadener Gcmarlung und hat hier die
Btebricher Polizei keine Befugnis, irgendwelche Sichcr-
hcitSmatzrcgeln zu treffen. Das Rodeln nach jy 2 Uhr
abends (um 7.49 Uhr ist ein Zug ab Station Chausfcc-
haus in Richtung Wiesbaden füllig) , kann aus sicherhcitS-
polizcikichen Gründen Nicht gestattet werden

Hettes öu$  aller weit.
(7)  Drei Kinder erstickt. Gestern früh  fand

man in Apenrade  die drei Kinder der von
ihrem Manne getrennt lebenden Ehefrau Drewe
durch Kohlcnoxydgasc erstickt vor ; die Mutter
hatte abends zuvor den Ofen geherzt und war
dann fortgegangen . . t , _ ...

0 Erdbeben in Madrid.  Im Süden
nnd in Südost-Spanien wurden Samstag heftige
Erdstöße verspürt . In Barcelona überschwemmte
die See die Promenade . In der Provinz Murcra
und im Bezirk Tolana wurden viele Hauser arg
beschädigt. , . . . .

K Verschollener Dampfer . Der deutsche
scheroampfer „Tossens" ist mit 12 Mann Be¬
satzung verschollen. Er befand sich auf einer
Fangfahrt nach den isländischen Gewässern.

0  Die Trümmer von Messina . Die Ausräu¬
mung der Trümmer in den früheren Hauptver¬
kehrsstraßen von Messina, speziell denjenigen
Stadtteilen , die nach dem Bahnhof führten , wird
nunmehr mit größtem Eifer betrieben . Das
Wetter ist naßkalt . Gelstern nachmittag 4 Uhr,45
Minuten ist in Bianca Leone ein heftiger Erd¬
stoß verspürt -worden. Schaden wurde jedoch nicht
angerichtct. , _ , . „

(7t  Berlin im Schnee. Der große ^ chncepall
hat in Berlin eine .ganze Reche -von Unfällen zur
Folge gehabt. 5 Personen erlitten durch Aus¬
gleiten auf den Bürgersteigen schwere Knochen-
brüche. Viel größer aber ist die Zahl derjenigen,
die durch Fall leichtere Verletzungen erlitten
naben.

KW o die Erde bebt.  Pariser Abend¬
blätter holten trotz aller Dementi die Meldung
aufrecht, daß durch die Erd - und Seebeben drei
Dörfer in der Umgebung von Barcelona und die
Hafcnanlagen von Barcelona selbst schwer gelit¬
ten haben. ^ „ . ,

(7t  Selbstmord . In einem Hotel der Friedrich¬
straße in Berlin hat sich gestern ein Major er¬
schossen, der am Freitag aus seinem Standort in
der Provinz hier -eintraf . lieber das Motiv zu
der Tat ist noch nichts bekannt.

#-;> Gasvergiftung.  Der Friseur Jul.
Bloch in Berlin aus der Oranicuburgcrstraßc
fand gestern früh seine beiden Gehilfen, den 22-
jährigen Franz Koch und den 19jährigen Karl
Turan bewußtlos in ihrem mit Gas gefüllten
Schlafraum . Es gelang nach langen Bemühungen,
Bride ins Leben zurückzurufcn . Koch wurde in
Haft genommen, da die polizeiliche Untersuchung
ergab, daß er absichtlich die Gashähnc geöffnet
hatte, um sich und seinen Kollegen zu töten . Koch
war mit der Polizei in Konflikt geraten und sah
seiner Bestrafung entgegen.

verschiedene Gewehre erbeutet und zahlreiche
Feinde getötet ( -wurden . Fünf gefangene Ter - :
wische aus dem Lager des Mullah sind an diej
Regierung in MogaüiScio auSgeliefert worden. |

Elena , die Barmherzige.
R o in-, 1. Febr . Ter englische Botschafter

Reunell Bodd überreichte heute der Königin Elena
die ihr von König Eduard in Anerkennung ihrer
Verdienste um die bei dem Erdbeben Verwun¬
deten verliehene englische Rote-Kreuz-Medaillc. ll

Französische Parlamentarier.
Paris , 1. Febr . In parlamentarischen Krciscn

verlautet , dgß ein während der dreitägigen Inter - ,
pellatwnsdebattc zwischen dem sozialistischen Tc- ,
puticrtcn Bresanse und dem Ministerpräsidenten
Cleinenccgu stattgehabter scharfer Wortwechsel in
der heutigen Kammersitzung seine Fortsetzung
finden werde. Bresanse sandte an Clemenceau
einen qfsenen Brief , in dem er besonders dessen
Angriffe wegen seiner Haltung in einer Duell-ll
Angelegenheit mit dem Nationallisten Varrez,
leidenschaftlich zurückweist. Clemenceau er¬
widerte. mit einem in heftigem Tone gehaltenen
offenen Schreiben , in welchem besonders hervor-
gehoben wird .' wenn man ein Krüppel sei, sa
dürfe man nicht bramabasieren und einen Mann
hcrausfordern , dem man die schuldige Genug¬
tuung nicht gewähren kann. Die Humanittz,,
.deren Mitarbeiter Bresanse ist. bemerkt zu dic-
,feilt Schreiben, Clemenceau habe Furcht vor der
parlamentarischen Erörterung des Zwischenfal¬
les ; Frankreich werde diesen Brief lesen und;
über dessen Urheber zu Gericht sitzen.

Muleh Hafid in Gefahr.
Paris,  1 . Febr . Einem Lastträger namens

Zcrrac gelang es in Fez, mit offenem Messer sich
dem Sultan Molch Hasid zu nähern , während
dieser im Palast mit einem Offizier der franzö-
fischen Mission sprach. Dem Attentäter , der an-
gab, daß er cs auf den Offizier abgesehen hätte,
wurde die Waffe entwunden und seine sofortige
Hinrichtung verfügt . Nach einer anderen Mel¬
dung erklärte der Lastträger , nur aus religlösen
Motiven gehandelt zu haben. Er zürne den
Christen, womit er den französischen Ostzier
meinte . Seine Hinrichtung wurde sofort voll¬
zogen, indem er solange geprügelt wurde , bis er
tot zusammenbrach. _

Deutsche Hilfe für 5üditalien.
Das unter dem Protektorat der Kaiserin

stehende deutsche Hilfskomitee für die in Süd-
italicn durch Erdbeben Geschädigter, hielt am
Samstag in Berlin eine Präsidialsitzung im
Reichskanzlerpalais unter Vorsitz des bayerischen
Gesandten Grafen vön Lcrchcnscld ab.

Anwesend waren : UnterstaatSsckretär von Lö-
bell, Gras , Vitzthum, Vize-Oberzeremanienmcister
von dem Knesebeck, Generalkonsul von Koch, Ge¬
heimer Seehandlungsrat Schüller , Geheimer
Oberregierungsrat von Gersdorff , Geheimer
Kommerzienrat Richard Pintsch, Kommerzien¬
rat Sclberg und Hauptmann von Schwartzkop-
pen, Adjutant des Reichskanzlers. Ferner als
Delegierter des Hamburger Hilfskomitees H.
Reineke.

Kommerzienrat Selbcrg verlas die letzten Be¬
richte des stellvertretendest Delegierten du Bi-
nage in Neapel. I . M. die Kaiserin .habe Mn
beiden Delegierten Kapitän zur See Rampasp,
du Vinagc, sowie Konsul Aselmeycr ihren Dmik
für die mühevolle Tätigkeit im Dienste der
deutschen Hilfsaktion telegraphisch aussprechcn
lassen. Kommerzienrat Selbcrg gab ferner einen
Ucberblick über die bedeutsame Tätigkeit der
Landes -, Provinizial - und Lokalkomitees, die des
bayerischen in München, des sächsischen in Dres¬
den, des württemb 'ergischen.in Stuttgart , des
Darmstädtcr , Bremer ' und des Rheinischen
Hilfskomitees , welche umfangreiche Matcrial-
sendungen abgesandt hatten.

Die Unterkunftbarackcn für etwa 200 Per¬
sonen wurden der italienischen Regierung für
das italienische Rote Kreuz überwiesen . Exzellenz
von dein Knesebeck berichtete über die außer¬
ordentlichen Leistungen des deutschen roten
Kreuz-Hospitals in Syrakus unter Leitung des
Dr . Colmers , welcher eine überaus segensreiche
Tätigkeit entwickelte — die Wunden der Opfer
sind zum Teil entsetzlich —. ferner über das
Depot in Iteapel , die Material -Sendungen nach
Katania , Palcrnw und Reggio. Gcheimrat
Schüller berichtete über die Eingänge und die cr-
heblWen Ausgaben , H, Reineke gab auf Bitten
des Komitees eine -Uebersicht über die bedeu¬
tungsvolle Hilfstätigkeit , die das Hamburger
Komitee entfaltet , und über die sehr umfang¬
reichen Transporte mit Material , Lebensmit¬
teln, Holz und Kleidung , welche mit der „II-
lyria " und fünf weiteren Dampfern in die be¬
troffenen Gegenden gesandt sind.

Auf Anregung von Generalkonsul v. Koch und
nach Darlegungen des Geh. OberregicrungLrats
v. GcrSdorff wurden erhebliche Summen für

Wefferberlchf
Hochsf-Sfand

E n |Carl Müller, Optiker
i Langgasse 48. — Telefon 2568.

Letzte Drahtnachrichten.
König Eduard in Paris.

Paris , 1. Febr . Nach einer Mitteilung des
„Echo de Paris " wird König Eduard unmi -ttelbar
nach seinem Besuche in Berlin für einige Tage
nock) Paris kommen und dort bis zum 14. Fe¬
bruar verbleiben.

Tic Prager Krawalle.
Prag , 1. Febr . Trotz der Absperrung des

Grabens für den gesamten Verkehr ging es auch
gestern nicht ohne Bedrohungen und Be¬
schimpfungen sowie tätlichen Angriffen auf
deutsche Studenten ab. Diesmal waren cs der
Heuwagsplatz und die Heinrichsgasse„ wo zahl¬
reiche Studenten unter den Mißhandlungen der
Menge zu leiden hatten . Wiederholt mußte die
Polizei zu Fuß und zu Pferde einschrciten, um
arg bedrohte Studenten zu schützen. Besonders
aggressiv benahmen sich einige tschechische
Frauen , die die Exzedenten aufforderten , den
verhaßten Studenten doch endlich einmal die

Möpse einzuschlagen, damit es Ruhe-,gebe. In
-,dcr Brandlgasse wurde ein deutscher Banwcam-
ter von einer wütenden Menge überfallen . Er
erhielt van einem besser gekleideten älteren
Mann einen derartagen ' Stockhieb über den 5iopf,
daß er zusammenbrach. Auf dem HcuwagSplah,
wo tschechische Arbeiter und Studenten die Hin¬
tere Front des deutschen Kasinos besetzt hielten,
kam ein Zug Sozialdemokraten , die eben eine
Versammlung verlassen hatten, , heran . Es kam
hierbei $u einem Nentrmtre glvischen Sozialisten
und tschechischen Nationalisten , wobei die So¬
zialisten die tschechischen Arbeiter auf das hef¬
tigste beschimpften und .ihnen die Schuld an den
traurigen Verhältnissen in Oesterreich zuschobcn.
.Polizei schritt ein und zerstreute die Ansamm-

Eulcnburg . als Sündcnvock.
München, 1. Febr . Die „Münchener Neuesten

Nachrichten" dementieren die von einer Berlrncr
Korrespoikdenz ausgestellte Bchauptuug , die Bu-
sow-fcindlichen und Kmicr -frcundlichen Artikel
des „Pariser . Figaro " waren vom Fürsten
Eulenburg inspiriert und lagen : Fürst Eulen-
burg ist so schwer leidend, daß er m fast völlige
Apathie vcvsaUcn ist. Er nimmt an den politi¬
schen Ereignissen keinen Anteil und Lest kaum
mehr Zeitungen . Daß er ;elb,treuen Rachefcld-
anq gegen Bülaw unternommen , ist bei dem
Stande seiner geistigen und körperlichen Kräfte
unmöglich. Aber auch als Inspirator kommt er
nicht in Betracht, da er ganz vereinsamt lebt.

Gegen den Mullah.
Aden, 1. Febr . Nachrichtcu aus Obbia zu¬

folge hat der- dortige Sultan einen erfolgreichen
Z-ua «egen den Mullah unternommen , bei dem

Temp. nachE. si Barometer gestern 735,9 nun,
Voraussichtliche Witterung für 2 . Febr. vm,
ver Dienststelle Werlburg : Vorwiegend trubch

nur geringer Frost ; einzelne C>chneefälle, doch
meist geringe. „:

Mederschlagshöhe seit gestern : Werlbirrg
Felvverg 10, Neukirch 10, Marburg 2,  Fulda IV
Wiyenhausen6, Schwarzenborn5, Kassel 3-

Wasser- Rheinpegel Caub gestern0.98 heute1.02
stand : Mainpegel Hanau gestern — heute lvsi

Lahnpegel Weilburg gestern 1.22 ' henke ly
O7 „ S-rineuauig-va 7.39
u c0* “ Eonnenuniei-j- rii 4.49

*•*?
fflicnpinttetaana

Cycsrcdaktcur: Wilhelm Ct»6fS. »
verantwortlich für den gesamten redaltionellen
Wilhelm Cloves; für den Anzeigenteil Friedrich Weik« -:

beide in Wiesbaden.
Truck und Derlag des Wiesbadener Gcncral-Anzeiek̂.

Konrad Lcybold in Wiesbaden.
*

Berliner Rcdaktionsbüro: Paul Lorcnr, Berlin S.» ^

ans der Geschäftswelt?̂
Fachschuledes Tcutkchnationalcn Handlungsgehilt̂ ,

Verbandes, Orlsgruppe Wiesbaden. Aus de« im
jahrc erteilten Unterricht ist - in- größere
tigcr Kräfle hcrborgcgangen. Der Schulvorstand9-0 «
dadurch veranlaßt, den Lchrhlan weiter und vl°mi st
auszubauen und hat deshalb soeben auch Spanisch . -
fanget: und Lackschrist(Plalatschrist) sür
als neue Fächer ausgenommen. Di- Kurs- darin
mit anderen zusammen am Wontag, den 1. und —
den 2, Februar abends je um Sy?  Mr in vor -
schule an der Luisenslraße. _ _—̂

Mahl - .
Wsac &xKOttm
übertreffen alle deutschen und fremd en  ,
Fabrikate durch saubere Herstellû 1

und appetitliches Trockenverfahf £l̂ |
welche hohen Wohlgeschmack un  |
schönstes Aussehen gewährle ^ ^ j |

|' TedcsTPaket enthält  |
| ./ Gutschein für M

UnenfbehHich
tcn Teint Wert logen, ist die von ProM'^ hciO
Zlcrztcit emvsoblcncM y r r y o l i n s c i TJ-j j  ZiUH
stellt aus den feinsten Rohmatcriallen o»
des MyrrholinS höchst wirkungsvolle
Eigenschaften besitzt.
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Skr. 86 Montag

Handel und Industrie.
Die Börse der Woche.

Noch immer wird eine Belebung der Gcfchäftstätig
leil  an der Berliner Börse vermißt, die teils in der un¬
geklärten politischen Lage in den Balkanstaaten , teils auch
M der schwankenden Haltung Netvhorks und in der ge¬
ringen Anregung , die von den Westüörfen ausgeht , ihre
Begründung findet . Nur auf dem Gebiete der Kolonial-
Werte war eine größere Regsamkeit, die an einzelnen
Tagen sogar einen hohen Grad erreichte , zu konstatieren.
Die Tendenz war keine einheitliche . Fest für Bank -Aktien
und Kolonialpapiere, matt, besonders am Schluß, für
Montan-Aktien. Für die erstgenannte Gruppe von Wer¬
ten stimuliert die Geldflüssigkeit, die in Kürze zu er¬
wartende Publiziermig der Jahresabschlüsse der Berliner
Großbanken und die Steigerung der Kolonialwerte, an
denen einzelne Institute , wie die Diskonto-Gesellschaft, die
Deutsche Bank und die Berliner Handels-Gesellschaft her¬
vorragendes Interesse nehmen.

Diese Papiere wurden denn auch stärker bevorzugt
und verlassen die Berichtswoche mit erheblichen Avancen.
Am Montanmarkt dagegen gelangte anläßlich ungünstiger
Welduitgen aus den Industriegebieten eine stärkere Er¬
mattung zum Durchbruch.

Auch Kohlenwerte mußten anläßlich der Einlegung
von Feierschichten empfindlichin den Kursen nachgeben
Am AmerikanerMarkt konnten Baltimore auf die gute
^ezember-Eintiahme sich gut behaupten, während Canada
in Anschluß an Ncwhork Einbuße erlitten. Elektrische
Werte, wie auch Schiffahrts-Aktien/ letztere auf Er¬
mäßigung der Getreidefrachtratcn, unterlagen Kursab-
lchwächungcn.

Wiesbadener General .Anzeiacr.
Gest und steigend verkehrten die Aktien der Großen

^crliner Straßenbahn auf angeblich gebesserte Aussichten
bezüglich der zwischen der Stadt Berlin und der Gesell¬
schaft angestrcbtcn Einigung. Eine außerordentliche
Kauflust des Publikums steigerte die Aktien der Kolonial-
wcrte, in erster Reihe der Ltavi -Minen-Gesellschaft, die
zeitweilig bis 208 Prozent anzogcn. South West Afrika
Shares schlossen sich dieser Bewegung an. Rentenwerte
tendierten fest und blieben in guter Frage. Am Kassn-
Industriemarkt herrschte Kauflust für Terrain -Aktien und
Maschinenfabriken vor.

Martin Jacoby & Co., Berlin S .-W,

1 Die Börse vom Tage.
Berlin, 30. Jan . Die heute über die Balkankrists

vorliegenden Nachrichten, insbesondere die Mitteilung der
„Kölnischen Zeitung" über den Inhalt der türkischen Note
betreffend Bulgarien,, hat die Hoffnung auf Vermeidung
eines kriegerischen Zusammenstoßes befestigt und damit
für heute die Grundlage für eine wesentlich lebhaftere
Tätigkeit der Spekulation geschaffen. Daneben wirkten
die andauernd große Geldflüssigkeit, die weitere Aufwürts-
bewegung der Anteile an den deutschen Kolonialunternch-
mungen und . die Besserungder Goldminenaltien an der
Londoner Börse anregen. Otabiminen gleich bei Beginn
bei recht lebhaften Umsätzen auf 210 steigend. In An-/
fchluß daran trat auch gute Rückfrage für Diskonto-Kom-
manditauteile hervor, aber auch die übrigen Bankenwertc
zogen im Kurse an. Besonders bevorzugt waren Dres¬
dener Bankaktien, angeblich auf die bessere an den West-
börsen sich kundgebende Tendenz für Goldminenaktien. Auch
Handelsgesellfchaftsantcilegewannen über ein Prozent
Auf österreichische Werte wirkten höhere Wiener Kurse
günstig ein. Renten gut gehalten: für Russen zeigte sich

__ I Februa r
lebhafteres Interesse. Auf dem Bahnenmarkte waren
amerikanische Bahnen niedriger, aber unter dem Einfluß
der guten allgemeinen Stimmung über Parität mit Rcw-
mi.  Prinz Heinrichbahnzogen auf Meinungskäufe um
/z  Prozent an; auch Eisen- und Kohlenaktienzogen aus
der günstigen Gestaltung der Tendenz Nutzen trok der un¬
erfreulichen Nachrichten von den Eisen- und Kohlen-
marlten. Die meisten Werte erfuhren mäßige Erholungen

als wenig Material an den Markt gelangt.'
Auch fleht man in den teilweisen, wenn auch mäßigen Er¬
höhungen, wie sie die gestrige Preisliste der Düsseldorfer
Montanborse aufweist, einen kleinen Ansatz zur Besserung.
4-ie Lebhaftigkeit des Geschäftes erhielt sich nicht in vollem

„ «u späteren Verlaufe, aber die feste Tendenz
blieb bestehen. Geld über Ultimo 3 a 21fy  Prozent
©egen Schluß des offiziellen Teils gestaltete sich der Ver¬
kehr unter teilweisen Gewinnrealiflerungenruhiger, Otavi-
Minen gingen auf 208.75 zurück. Die Steigerung der
Lubeck-Buchener Aktien um etwa 11/ Prozent hat ihren
Grund in dem Verkauf eines großen Hamburger Terrains
seitens der Bahn.

h’eÜCr f£ft> § eintiMe  F °nds auf
Geldstufsigkeit fest. 5prozentige Reichsanleihe und Kon-
sols 0.20 Prozent höher, desgleichen Russen. Industrie¬
llste des Kassamarktes durchweg fest.

-Privat -Diskont 2 Prozent.
Frankfurt a. M., 30. Jan . Kurse von 1;18_ o
Kreditaktien 199.90. Diskonto-Komm. 187 30 Dres¬

dener Bank 152.25. '
Staatsbahn 145.20. Lombarden 17.25,

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 30. Jan ., 11  Uhr — Min. Kreditaktien 631._

Seite 5.

Kronearente 91.—. Alplnt110.97. Papierrente 90.10.
628.50. Ruhig.

qrfi^ ' r30’ 3 “tt-' 12 m  35  En . 3 Prozent Rent.
96.65. Italiener — . 4 Prozent Russ. kons. Anl Ser 1
und 2 83.30. 4 Prozent do. von 1901 — . Spanier
äußere 96.20. Türken (unifiz.) 94.20. Türken-Lose - -
Banvue ottomane 706.- . Rio Tinto 1752. Chartered
21.- . Debeers 291.- . Eaftrand 112.- . 2
118 .—. Randmines 196 .— . lor,eli,s

U?C 50  Min . 8 Prozent Rente
103.67. Mittelmcer 393.—. Meridional 654.— SEcäm
auf Paris 100.43. Wechsel auf Berlin 123.18, '

Genua, 29. Jan. Banca d'Jtalia 1262. '

393/t

Nach-

Kaffee und Zucker.
Havre. 30. Ja». Kaffee. Tendenz: stetig,
per Mürz 421/ . Mai 418/ , Sept. 401/ , Dez.
Magdevurg, 30. Jan. Zuckermarkt.
Tendenz: ruhiger.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 9.85_ 9 90

produckte ohne Sack 8.15—8.30.
Tendenz: ruhig.

... Brodraffinade 1. ohne Sack, Gcm. Raffinade mit Sack
Gcm. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles umverändert.

Rohzucker1, f. a . B. Hamburg.
Tendenz: ruhig.

per Jan . 20.40 G. 20.45 B., Febr. 20.35 G 20 45 B ,
März 20.45 G. 20.50 B., Mai 20.70 G. 20.75 B., Auaust
21.05 G. 21.10  B ., Sktober-S» .— -er 19.50 G. « .60 B
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Ot.RcOs.Schat;
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohalzl 912
Dt. Reichs-Anl
do. do.
do.

do. Sclitit2g.08
Preuss.coos.A.
do. do.
do. do.
do. Staffs! I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Srom.Anl.lS99
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HossStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VI1!
Ostpr. Pnr.Obl.
do. do.

Pomm. Pm.Anl.
Ponon. Pr».-Anl
do. do.

RheiD.Prv.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wootf.Pnf.-Anl.
do. do.
do. do.

Wastpr. Pr.Anl.
AI(onaSt.-A.01
BarmarSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
dn. St.-Syn. I.

Brest.St.-Ä.91

101.7680
101 750
101 7580
100 200
101.7580
103.2080
05.7080
86 6080

101.7580
05.7080
86.6080

103.2080
>02 2080
101.500
05.5088

102.500
05.7080
85.2080
03.800
03.800
83.5080

101.5080

85.560
162 0080
04.3080
84.3080

10I.40B
03.400
03 300
03.300

03.75b
88.160

101.0080

04 0080
3X101.100
‘ 101.300

87 OOG
83.70G

101.5080

101.200
03.400
07.500
04 6080

Charllt.07ij.li
do. 05/96

Cöln.St.-A.»,98
Cüsseld. 88/03
Elberf.St.0.99
Ess.SlAIV.V98
Hall. SL-Anl.

do. 86/92
Hann. St-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Ma°deb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75(91»02

MündenerStA
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Barl. Pldb
do. do
de. neue
do. do.
do. do

CnOLdsch
do. do
do. do

KuruNeum
do. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis,altl
do. I. A.
do. I. C.

SchlHIstLc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.
do. neue

, do. do.
rliannotsch

do.
Hess-Nass

do.
KuruNeum
du. du.

LPomm. .

102.003
94.008
93.70B

, 03.5080
löUObG
95.000

101.200
94.50G

101 OOG
101 OOG
101 0080
94.OOG

. 03.500
101.300
101 300
04300

03 800
83.250
93.500

. 03.250
",101.000

II 0.250
XI 07.250

101.100
04.508
85.5080

Rh.-Westf
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst

do.
8ad.Präm.A.67
Brnschw.20Tl.
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
OldenMOTl.L.

94.9080
84.250
96 500
95000

101.408G
938080
94.500
86 250

102 900
95.40öG

101 250
05.000
66.000

Argent.Ant. v87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr
do. Ges.8.8.96
Bulg;St.-Anl.92
OhifeGold-Anl.
Chin.Anl.»1895 ,

du. ».1896 5

101.0080
ioi .oom:
03 0(180

101.2580
101.40B
95 500
94.250
84.750
03500
84.750

101.800
:;03.708B

do. ».1898
GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
de.

MexikaoAnl20l
Oesterr. Goldr
do. Papier»,
do. Silben. .
do. IBSOLose

Port.StA.unf.lll
de. III. Spec.

Human. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. ßoden-Cr.

Sao PaoloG. A.
Schwed.SIA.86
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

Ung. Goldrante
do. Kronnnrnt
do.Staatsr.97

102.30b

101.250
88 75b

05.6080

75.408G

35 9080
84 4080

146 50b
03.5080
91.70b
81.700

Eisenbann Stamm-Aktien
16 Allg. Dt.Kloino. 5X199 0080
JB Braunschw.Ld.
IG Crcielder. . . Ä23 7580
'6  Eutin-Lübeck.
G Haiberst. Blank 5| l29.75G
b Halle-Hcttst.LA 3fl-
bG Liegn.Raw. L.A.
bG LübeckBüchen 8 177 008
bG Niederlausitz. 3X| 52.9UBNordh.Wern.LA 4X 34.0080
b Ossterr.Staats 6;-
80 dp. Südb.fLb.) 0 17.50»
bB Warsch.-Wien 0 97.40b

Mittelmeer. . 3.4-

Zschipk.Finstw Sil —~
8 tissnbann -Prior.-Obliaar.
b üux-Pragerüld 3 79.400

ElisWcsib.G.stf 4 98 800
ao. 1890 4 98.000

Galiz.Carlludw 4-
Kasch.Odb. Gld 4 94.258» M

no. Silb. 89 4 94 300
Oest.Ung.St.alt 3 84.800

G do. Ergigsnetz 3 84.250 N
6 do. Staats Gold 4 98.2580 P

do. Nordwest.
B Südöst.(Lomb.) -.6 55 .9080

do. Ocl. Gold 5 102.25b»
B lianjor. Domb. IX 93.0080 Pr

Mosco-Kursk.
0relGriasi89er 1 86 5086 doBSüd-Westbahn ■ 82.25B do
Koslow-Woron. ■ 80.90b do
Kursk-Kiew. . 80.408 do
Mosc.KiewWor 81.70b do
Mosco-Riäsan 89.508 do
Rybinsk gar. - 80 3080 Pr
do. 1897 uk.08 < 80 808G do
Süd-Ost 1898 ■ 80 908 do
Wladikawk. 98 ^ 86.20b do.
Anat.Eisö.-Obl. 5 101.250 do.
do.Ergänz.Netz 5 101.0080 do.
italEisb.0.st.g. 2.4 72100 do.
Ita?.Mitteimeer4 102.400 do.
Cnir.Pjc. 1949 4
S.LouisS.franc 4 I 87.506 do.
St.Louisll. incSj 4 62.2580 do.
SouthPac.l 912| 6
Tehuanteo.G.A.f 5 1102OOG do.
Ueutscne Hjpofh.-Pfandb

’B .HB.V.VI.0.14
do.l.u.ll. uk.14

J do.lllu.IV.uk15
do. I. ok. 1916

I Br.-Hann. H.-8.
! do. xvi.xviii.:
>Dlsch. Grdcr. I.

do. II.
do. VII.
do. IX0. IXa.
do.Hyp.-B.VM.
do. do. VIII.
do. Xlu.XI110

do.

do. VIII.
do. IX.u.1914

Hr.PfB.XXIV.12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sachs,ßodencr
SchlesBodcrPI

do. do.
Westd.Bodencr

do. do. III

3X193.300
4 98.900
3X| 94.000
4 j101.60803M-
4 !l00.00b0
3X103.300
3X 93.800
4 89.6080
3X 92400
3X 94.5080
4 99 750
3X 92.0080
4 99.5080
3X| 92.300

Accumulal. Fab 12X1201.508A_CIf Unnt Ir,A A TV« «Di /

Bank-Aktien.

ok. 06

7X!28.00bB
"165 .3080

172.9080
127.3088

»X

leipziger tiebensper[idierungs.6efenrchaff
auf©egenfeiflgkeif(HIfe Leipziger)

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig W
errichtet 1830. ■

Versicherungsbcstand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse1908: Mark 64 700 000

mes,vorteilhaftest.Prämien-u.Dividendensystcm
Unanfechtbarkeit. Unverfallbarkeit. Weltpolice
Stroter in Wiesbaden : « « » « Siet Strans , Emscrstr 6

J - Bergmann , Schmalbacberstr . 27, (16689
■ di  nie rieh Klcemann , Jldolsstr . 5.

Alter Korn

IG Barmer ßankv.
fG Berg.-MärkBk.
►GBrIHandelsGos
' do,Hypo(h.B. A.
IG do. Kassenver.
IG Brasil, ßk. f. 0
G Braunschw. ßk.

co. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg

bG do. WechsI.B.
bG Comm. o. Oise.
G Darmsfädt. Bk.
bG Deutsche Bank

Dtsch.Effekt-B.
G do. Hyp.Bk.100
G Discont.Comm.
»0 Dresdner Bank
16 Essen.Cred.-V.
jG Gothaer Grndc.
3 Hambg.Hyp.-B.
5 Hannov. Bank.
>6 Kieler Bank. .
j  Königsb.Ver.B.
} Leipz. Cred.-A.
* lüb.Comm.*Bk
r Magdeb. ßnky.
G do.Privatbank
I Mein. Hyp.-Bk.
l Mitteid. Bodcr.
G do. Creditb.
DMülheim. Bank
l Nationalb.f.Dt.
i Nordd.Grundcr
3 Osnabrück.Bk.
3 Ostb. f.Hd.u.Gw
3 Pr.Bod.Crsd.A.
5 do.Ctr.Bd.Cr80
- do. Hyp.Akt.Bk.
5do. Leihhaus.
3 do.Pfandbr.ßk., , «nt .uuu
:i Reichsbank. . 9.». 146 008
3Rhein.Disc.Gesl 8 I128.00G

Indusfrie-Akfien.

A.-G.f.Mont.Ind
Alfsld-Gron. P.
Allg.EIcktr.Gos
AlsenPorllCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlon
AplerbeckBgh.
Arenherg do.
Bergm. Eleklr.
Berg.Märk.Ind.
Berl. Bockbr.
do. Elekt-W
do. Maschb.

BielefaldMsch.
Bismarckhütte
BlomweMsch.F

71 5086
105.0086
223.6086
202.008
>10.0083
110.1086
ISO266
41650b
2520086
87.750

107.750
1673086

16 241 0086
25 301.508
18 265 2586
7z 105.750

Bochum.Gussst 15 220.408
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
Bremer Wollk. . .
Carolineb.Offb28
Cassel.Federst 12
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoroiaBrgo
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.linol.
DossauerGas. v
Dtsch.Gasglöhl35
do.lux.Bgw.V.,n
do.Waff.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionlC
oo. Akt.-ßr. .
do. Union-ßr.
do. Victoriabr

Düsseld. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust
EgestortfSalin
Eintrachtßrnk.
Elberf. Farben
do. Paoierf.

0 117.25bG
0 99.53G

12 170 50G
14 203.5086
13 241.OOG

127.40b
218.00bB
398 ODbG
187.75b
41450G
109.75bB
294.25bG
385 25bG
209.50G
223.50bB
160,25bG
435.00bG
154.25b
309.30bG
342 30bG
60.75b

294.00bG
307.0QB
107.6QG
153.00bG
286.M .6
157.5öbG
154.256
416.50bG
380.53b
83.50bG

Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
Frister&Rossm
Gelsenk. ßrgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.üntr.
GladbachSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst -
Ha!lescheMsch26
Hannov.Masch
Harbg.-WienG.
Hark, ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch
HasperEisenw.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. er
Königsborn.
Küppero.iShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp, Tiefbohr,
Lauchhamm.
Laurahütte.
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.LöweACo.
Löwenor.Dortm
Mark.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas . -
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz.
Massen,ßergb.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod.-A.-G. .
Niederl.KohlnwlO

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. ß.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

. .■■.. *»/ Oppeln.Cem.W.
186.6flbG Orenst&Koppel
41.0floG Ottenser Eisen

10
6
6

11
17
14
15
7

.11
25
8

11
n

12
9

14
3

12
5
5
6

10
.10
12
21
8

114.80b6
112 30bG
141.OOG
78 80bG

165.256
142.50bG
171.50bG

Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hü«.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thur.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzun*
Sangerh.Msc
Schlegel Br. .
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl. ,
Schub.&Salzer 30
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. ÄHalske
SpinnÄS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP. .
do.MtllwHalfer11
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
WarsLGrub.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WjlkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

103.00b
229.40b
162.80b
172.000
96.00hG

194.506

137.75bG,
106 25bG
95.50b

151.1öbG-5
16825bG=
140.25bG“
187.75bG
J01.75B
170.10bG
392.00b
244.50b
165.25b
125.00b
195.00bG
153.50bG
252.00b6
111.50bG
218.50bG
103.750
110.506
110.756
138.25bG
146.50B
143.00bG
421.00K6
188.75bti
314.00bG
120.7556
228.90b
129.25bG
242.5056
2U1.005G
50.506

U6.75G
10i — -
4^ 100.606
' 123.2556

182.75b
112.80b
176 OObB

- 69.106
8^ 159.756

121.255B
92.70b
71 OOG

umig. inüustr. GesBllscft.
* hypothekar. sichcrgistolli.

9X2588Allg. Elekt.Gas.lPX
do. do.V. u.10 4

Dortm.Union70]*5
do. do.

German.Schff2
FKruppscheOblLaurahütte. .

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem*Hlsk083
do. do, kpv, 3

99.0088
110.20»
I01.5DG
99.60b

100.008
92.40b

97.10b
901080
99 6080
99.6080

160.3080
196.268»
176.0080
93.600
63.6080

123.500
174.600
131.3080
II 0.500
110.250

207.408
185.0080
79.75»

? AmsrdRtt| 8 T. ii
Brüss.uA| 8 T. 3
Christian 10T f>X
Kopenhg8 T. 5
London 8 F. 3
do. 3M. 3

NewVork
Paris . 8 7. r
do. 2M 3

Wien. . 8 7 4
do. ?M 4

Schweiz.8 7 3X
Ital.Pläti 107 5
Petersb. 8 7 8X!

N.RussGoldp.,1 OOR
Amerikan. Noten.
Belgische Noten. .
EnglisoheBankn.U.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.Noten10ORbl

169.60b
81.2088

.12.458
112 45»
20.5058»
20.350
4.2088

81.50B
81.150
85.45»
84.500
81.400
81.100

20.465b
215 701.
4.2025b
81.2080
20.50b
81.658

169.6080
35.50b

215.15b

^" staurants.

aus derselben Brenneres—- Wkisfn
zu Huben in konzeff. Geschäften. .Hotels

' B. 3

toii - loglwrtvMi

%lich frisch aus Kurmilch hergestellt
1 empfiehlt 16428

r̂afP Milchkur-Anstalt
| r Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens
^tzheimerstr. 113. :: Telefon 659,

l~ "

des

Ortsgruppe Wiesbaden.
. Geschäftsstelle: Tcharnhorststraße 2L . 2 . r.

. 2 ' ^bruar . abends je 8 '/, Uhr . eröffnen wir
m der Mittelschule an der Luisenstratze

neue Kurse
in Lackschrift. Plakatschrist für Anfänger und Vorgeschrittene
Stenographie n. Gabelsberger. Französisch für Anfänger.'

Spanisch für Slnfänger uifd Buchhaltung.
Anmeldungen auf der Geschäftsstelle oder bei Beginn in der

schule. _ 6718

loll-CeuponsklcinsferaOb

*Dr. M. f.  Kranz-Busch^

Umsonst

Streng reell . Garantie
Größte Auswahl in Platten.

erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
Phon, wenn Sie auf eine
bestinimte Anzahl

echter

lmonntlich 2 Stiicf)
abonnieren. Die Platten
kosten Dl. 3.— und sind

° ui keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate

s

ZHomoeopafhischer Arzf
| Tannnsstrasse S3 , l . a
ffi Tel . 2984 , Tel . 2934 . w
ra Sprechstunden : 16788 A

-? 9>'2 und 3—4 Uhr , Freitag und Sonntag 8—9 Uhr.

^sasgsasgsasasasgsasasasEsasasasasgSHsasesgsasMp

a

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!) -yq

Als Gittscheitt nur gültig wenn:

Name und Wohnung

ItaffliB UWlm-WDzl!G.in yjsrilaili.
FriU SSÄÄ .w1™ 7

llItc  Apparate ohne Kaufzwang vor'geführt werden.

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstrasse ao,

Neumann, Fabrikant , Wlorl&wek.
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 U. 46.
Ährend, Berlin.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr 26.
Hirsch, Ing ., Wien — v. Komorowiez, (Baron

Berlin _ v. Komorowiez, Fr . Baronin, Berlin.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Bock m. Fr ., Berlin.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Schmidt, Reichsgerichtsrat Dr., Leipzig —
Willph, Direktor m Fr ., Dortmund Eckstein,
Rittergut Rosenry.

Hotel Borussia.  Sonnenbergerstr . 29.
v. Posnansky , Exzell., Fr . Rent . m. Fam. u.

iBed., Petersburg — Hüsler -Heller, Hotelbes. m.
Fr., Gtitsch-Luzern.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Kaiser , Frl ., Frankfurt — Leitner , Frl .,
Frankfurt — Herz, Dr. med., Berlin — Hertz
m. Fr ., Ulm — v. Straassöerg , Offizier, Pom¬
mern _ Grützner , Berlin.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Kaemena , Frl ., Bremen.
Dietenmiihle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Kersten , Güstrow.

Hotel Einhorn,  Marktstr . oz.
Gund, Neuwied — Stumpf , Weinheim i. B. —

Ullmann, Mülhausen i. E . — Wassermann , Er¬
furt _ Steiger , Prof . Dr ., Hersfeld Eggers,
Frankfurt — Steiger , Hersfeld.

Hotel Epple,
£örnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Bing.

Tränkle , Fabrikant , Triberg — Thamm, Dr.
ned ., Berlin — Wogel, Trier.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Beerensson, Berlin — Billig, Referendar

mm

Schönberg Hamburg — Rosenbaum, Berlin —
Adler, Frankfurt.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Kahler , Darmstadt — Weil, Berlin — Aber-

baeh, Berlin _ Davids, Krefeld — Michel, Kfm.
Frankfurt _ Michelstedt , Wien — Kettenbeil
Boppard _ Amann, Pforzheim — Epstein, Heil
bronn _ Wolf, Karlsruhe — Heckscher, Ham
bürg — Titz , Plauen — Jahn , Plauen — Grundt
Berlin _ Mau, Berlin — Müller, Köln — v. Dor
mik, Koblenz.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Weidenkaff , Fabrikant , München.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Lehmann , Dr. m. Fr ., Wetzlar Zimmer-

mann, Fabrikant Dr ., Mannheim — Bayer, Trier.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Röder, Hamburg — Brill, München — Oberst
m. Fi-., Antwerpen.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fnedr .-Platz 1.

v. Muchanoff, Fr ., Moskau — v. Muchanoff,
Moskau. • . „

Kaiserhof (Augusta -Viktona -Bad)
Frankfurterstr . 17.

v. Hartlieb , Rittmeister , Mühlhausen Gut-
,'ahs, Leut ., Mühlhausen — Heye, Leut ., Mühl¬
hausen _ v. Treskow, Offizier, Mühlhausen
Müller, Oberleutnant , Mühlhausen.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Berringer , Esehwege — Ibels , (Brüssel

Güldenring, Solingen —. Lock, Köln — Albert,
Strassburg - Stock, Halle — Kleinmann, Kob¬
lenz _ Reichardt m. Fr ., Baden-Baden.

Hotel  M e b 1e r, Mühlgasse 7.
v. Jansen , Kapitänleut ., Wilhelmshaven.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Lanz, Hagen — Rings, Baumeister , Bonn —
Lang, Nürnberg — van Beek m. Fr ., Rotterdam
— Pralle , Dr ., Bremen _ Faber , Paris.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeille,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

Stöhr , Generaldirektor , Berlin — Maass,
Rent . m. Fam., Belin — Pichler, München —
oBucherie, Sarlat — Brand , Fr . Dr., Wien.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Kierstein , Fabrikant , Zaragoza — Stern , Fr .,

Hamburg — Iaphet , Frl ., Hamburg.
Hotel Nonnen kok,  Kirchgasse 15.

Dirks, Direktor , Pyrmont — Lucafl, Krefeld
Stellisch, Krefeld — Emde, Nassau — Mem-

zer, Koblenz — Berger, Berlin.
Prof . Pagenstechers Klini  k,

Elisabethenstrasse 1.
Gummesson, Direktor , Stockholm.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Lindemann, Freiburg.
Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Schramm, Mainz.

Zur neuen Post,  Balinhofstr . 11.
Walther , Frankfurt.

Quellen hof,  Nerostrasso 11.
Günther , Baden-Baden.

Hotel ßuisisana,
Parkstrasse u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9,11,  12.

Springer, Justizrat , Gr.-Lichterfelde —•
Woodhall , Fr . Rent ., Syracuse — Woodhall , Fr.
Rent ., Syraousse.

Hotel Reichs .hof,  Bahnhofstr . 16.
Schulz, Frl ., Frankfurt — Heber, Remscheid

_ Cohn, (Berlin — Weissenborn , Lehrer , Kassel.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.

Werner , Düsseldorf — Böttcher , Baurat m.
Er ., Langenschwalbach — Traut , Architekt m.

-Fr ., Freiburg.
Hotel Riviera,  Bierstadterstr . 5.

Lang, Major, Wesel.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Ginsberg ,Dr. in. Fr ., Berlin _ de Fries,
Düsseldorf — Thätjenhorst , Frl ., Bremen

Plate , Fr ., Bremen — Dikel, Frl ., Schloss Ir.
ringen — Krause , Rittergutabes ., Schloss lr.
ringen — Keding-Gramkow, Rittergutabes ., Gr..
Walmsdorf — Untermann , Janesville.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2,
Bartsch , Baumeister , Königshütte.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30,
Margulies, Rent ., Brüssel.

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Biram m. Fr ., Sulzbach.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4,
Krumbiegel, Sängerhausen*

Eendlgs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . s,
Atkinson , Frl . Rent ., Amerika — Buädecke/;

Frl . Rent, , Amerika
Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse i,

Diehl, Direktor , Zweibrücken.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Huelt , Coesfeld — Remtsen, Frankfurt _

Dergs, Düsseldorf.
Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.

(Mosciewitch, Paris — Henrichs, Rent ., Kob¬
lenz.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Petry , Frl ., Bingen — Strassburger , Boppard

— Benth, Frl ., Kettorf — Cohen, Hamburg -
Schulte, Kastrop — Westhoff , Sterkrade.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Karp , Fr ., Düsseldorf.
Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 5.
Müller, St . Goarshausen — Erfenbach, Apo¬

theker , Oberursel — Preuss , Frankfurt — Ja¬
kobi. Ohren _ Opel, Frl ., Kna.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Neffmann, Sophienthal -Nachenburg _ Klink,

ler , Essen — Kramer , Köln — Erbe , Fr ., Würz¬
burg — Wicke, Vikar , Reichenbach.

Montag , Dienstag und Mittwoch
Wollstoff - u . Seidensto

Seidenstoff-Reste per Meter1 Mk.; I 50 Mk. 2 Mk.. Waschsfoff-Reste per Meter 50 PtBSie per jl m. *. » — iue

J . Baeharach , wei »erg « sse 4

Merbruim«».1in Oberhesaen. 16370

Hervorragendes Tafelwasser!
Als Heilquelle bei allen liatarrhen der
Luftwege und des Verdauungs -Traktus,
bei Mieren - und Blasenleiden , Bheuinn-
tismus , Gicht - und Harnbeschwerden.

Gratisproben an die Herren Aerzte.

■
Kömglirhcr RoTspcdSeur

'cttenmaye
=. Wiesbaden̂

\J1 dLlSp*
Man verlange Prospekt und die neue Analyse.

SS ,Gust. Markus,

be,m Ausladen beschädigt, offeriere solange Vorrat in Säcken frei Keller ^ERpftCKUHGEN

per Zentner zu Mk. 0 .90.

g

.» § |
;s l"

“ e“ Ö r

Kohlen -Konsum J .Genss
Jeder Abonnent , der bei Wgabc dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS psg.
Telefon 131. 16515 Am RömeHop 7-

in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgcschäs.sstelle. Mauritinsstraße rtcr beii nicrcn
Anzcigen-Amiahmestellcn eine Gratis -Anzeige m Große von

3 Zeilen
tn den Rubriken: „ztt vermieten " - ..Mietgesnchc " -
„za verknusen" — „Kanfgcsuchc"— „Ltellen finden"
— „Stellen suchen" - zu mlerreren. Durch cnsp.ccheudc
Nacbmblung kann selbstverständlich dieser Gutichcin auch für
größere Anzeigen in den »oransgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
mrnr  Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorste»,ende Rnbrikenfallen, kommt Vieser Gutschein
niä)t in Anrechnung.

garantirt
if wasserdicht,

für Wöchnerinnesa , Kranke und Kinder
von Mk. 1 »^ an per Meter.

« ■« j te ster  Schutz gegen Erkältung, zurWindelhöschen , richtigen Säug^ pflw nnentbehruch.
A_ _ DornoiirrilTllöfj

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Aas feinstem Paragammistoff, doppelt cnmimrt, sehr haltbar
per Stück von Wik. 1.80 an.

iSitte recht deutsch schreben.1

per OiUüli. vua »vvrll» u-^ w

Sämtliche Artikil zur Krankea-u. Wochenhettpflege.
Ohr . T ul »er , Kirchgnsse6, Tel. 717. ums

Einielsendunjjen
Fracht -u.Eüsdte 1'-

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
2 Klaviere
§ Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere etc.

Abholung
Versendung

Versicherung®lr.
Leihkisten

für Pianos, Fahr¬
räder und Hund•
-Bureau : - .

Nikolasstrasse r* • .
Telephon Nô M^

2«S? :
S-“ „ c

g l
l|!l|m«

1 c r

l

-cS*-
3 S>J
! 03*5 t[^ jC

-- $

$| t|

Eoelheschule, Offenbacha.M.
MilitärbcrcchtigiePrivat-Real- und Handelsschule. verbunden mit
Norschulc"nd Pensionat Prosoektc durch die Erektion. t-v-

^ U . LWg . Frisenr,bei
Bleichstratze, Ecke Helenenstr.
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Zu vermieten.
.Meine Wohnung,'

mein Zimmer, Lade« re.
ist vermietet , bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zu¬
schriften . Die gute Wirkung,
welche Vermietnngscmzeigcn aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb . , ,

Zeilenpreis nur 10 Ps.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

| 1
5 Zimmer.

Dambachtal 14 , Gth . p art . u . 2.
Et ., 5 -Z .- W ., Speisek ., Bad,
Balk ., Warmw .- Einr ., ch. s. o.
1. 4 . 08 z . v . Näh . b . C . Phi-
lippi , Dambachtal 12, ' 1. Et.

16483

4 Zimmer.
Bülowstr . 3 . 4-Zim .-Wohn . zu

vermieten . _ 16 620

Blücherstraße 29, 1. u . 3 . St .,
schöne 4 Zimmer . Küche , 2
Keller , Mansarde per sof . zu
verm . Näh . 1. St . bei Fraul.
Westenberger.  16382

Herderstr. 1-5, a.Luxemb.-PIatz,
4-Zim .-W . , 1. u. 2 ., (Sonnens .)
sof. o . sp . z. « in . N .i .Lokal . s16476

Schwalbacherstraße 22, Mittel¬
bau , Dach . 4 Zimmer , Küche
u . Keller per sof . zu verin.
Näh . Bdh . p . 16459

Wcberg . 39 , Ecke Saalg ., .1 Tr -,
4 Zim .-Wohn . m . all . Zubeh.
auf 1 . April z. v . Näh . im
Eckladen . 16485

Distrikt Lohe , am Güterbabnhos
Wiesbaden -West , sof . od . später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 1-Zimmer -Wohnung ^ mit
reichlich . Zubehör u . ein Stück
Gartenland zu vermieten . Miet¬
preis 400 Mk . Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rhcinbahnhofs. ' 16440

3 Zimmer.
Aarstraße 17, 2 , ist eine schöne

J -Zim .-Wohn . nebst Zub . zu
450 Alk . u . frcundl . Frontsp .-
Wohn . ( 1 Z . n. K .) zu oerim
Näh . das . p . l . 16784

Goldgasse 1 « , 3 . Zimnier und
Küche zu vermieten . 18472

Klarenthalerstr . 1, sch. ? -Zuy .-
Wohn . m . a . Z . z . 1. 4 . z . v,
N . das . u . Kleiststr . lO . 3159.

Lretietveaur . ja , 1 . L, neuhergcr.
3 -Zim .-Wohn . in . Balkon für
360 Mk . zu verm . 3v96

Raueuthalerstr . 5, Mtlb .-W ., 3 Z.
und Küche , auch für Wascherei,
auf 1 . April zu verm . (3125

Bierstast , Nathausstraßc 4 , im
Laden , ist eine schöne Wohnung
v. 3 Zimmern » . Küche , Wasser
u. GaS , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten.  16501

otzheim . 3 Z .-W , Gas , Wass.
Balk -, nahe L. clektr . Bahn , z.
1. Apr . z. v . WieSb .-Str . 34.

^ 3035

2 Zimmer.
Dotzheimerstr .81 . Vdh Frontsp .,

schöne 2 Zimmer und Küche.
N . Dotzheimerstr . 96 , 1 . 16671

Nettelbeckstr . 14, 2 -Zimmer-
Wohnungen (Hth .) v . 240 bis
300 M  per sofort zu verm.
Näheres daselchst. 16398

Rhemgauerstr . 7, Dachw . 2 Zim.
u. Küche n .Zub .. im Glasabschl .,
per sof . Näh , das . 1 . St . ( 16798

Römerberg 0/11, einc2-Z.-. — - - -
im Abschl . auf 1 . Apr . zu vm.

L ^Näh . b .Lang , Uhrmacher . ( 16814
1 Zimmer.

Adlerstr. 20 , I-Zimmcr-Wobn
zu verm.  16479-

Bcrtramstr . 3 , große Stube u.
Küche im Dachstock sofort
o. später zu verm . Näh . Dotz-
heimerstrs 41 , p . I.  16466

J Zim . u . K ., Bdh . Part ., z . vm.
N . Dotzheimerstr . 96 , 1 , 16528

1 Zim . u . Küche , Mtb ., Dachst .,
N . Dotzeimerstr . 96 , 1 . 16448

Feldstr 10 B ., Maas . 1 Z ., K.
z. 1 April z . verm . 6628.

1 - u . 2 -Z .-W . a . gl . o . 1. Apr.
Feldstr . 12 , Hth . Neub . 16527

Grabenstr . 9 , Frontsp .-Wohn .,
1 Z „ K . u . K . an 1 o . 2 Pers.
z. verm . 18 M monatl . 16446

Hclcnenstr . 7 , Dachw ., 1- Z . u.
Kche , z . v._ 16463

Nettelbeckstr. 12, 1. I , ©out.,
Zim . f. 8 M . zu vm ., gccign . f.
Büro , Lagcrr . usw ._ 3095

| Leere Zimmer
Züstav-5-olsstt

n
Leere « Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh . pari . 16405

I Möbl. Zimmer,
Reinl . Arbeiter erh . Schlafstelle
6697 . Blücherstr . 46 , Bdh 4.UUöl . *±.

Herderstr. S , pari, r., möbliertes
Zimmer zu vermieten.  6692All Uvl IlllClCU , UU<7<«

Karlstr . 37 , 1 ., erh . junger Mann
gute Kost u . Log . Wch 12 M.

6637

Schwalvachcrstr. 27. Mittb. 1,
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . 3100

I Werkstätten etc.  |
Goevenstr. 29 , schöne Werk¬

statt und Lagerraum zu verm.
Näh , daselbst.  3147

Kellerftr. 17, Stallung für
und 5 Pferde auf gleich oder
sp . zu verm. _ 3074

4-ränm. Wohnung mit
Küche u . Zub , ev. kl. Einsamst -
Haus , v . kinderl . Ehepaar zum
1 . April ges . Off . mit Preis u.
Dl . 89 an die Expedition dieses
Blattes . 16843

Stellen finden.
Männliche.

Jntelltg . Hausierer f . leicht-
verkäufl . pat . t0 Pfg .-Haus-
haltartikcl gesucht . 3158.

C . Spindlcr , Arndtstr . 1.

Allkm-Ntttrikb
eines hervorragenden ges.

gesch-
Massen -Artikels.
Sehr geeignet auch für j

| Buchbindereien u . Bnch-
druckcrcicn!

! Durchaus reelle Sache!
Sehr günstige Ncntabili-

lät!

Offerten von nur krc-
s ditsähigen , rasch entschlos¬

senen Herren unt . st st . 2.
, 955 an Rudolf Masse,
Frankfurta. M. (H29

Sohn ordentlicher Eltern als

gesucht.
Wiesbadener

General -Anzeiger'

Lehrling gesucht
Jakob Gottfried, Mechaniker,

Grabenstr . 26 . 16797
Weibliche.

Modes. 2.  Arbeiterin sucht Frau
Ufinger, Bahnhofstr. 16. (168 7

Zur Aushilfe wird eine tüch - .
tige Weißnäherin gesucht . 6701

Saalgasse 5, Weißzeug,
_ Palast -Hotel.

Reinl . Mädch . f. Haus u . Küche
ges . Demselben ist im Kochen
Gstcgcnh . geboten . Näh . Schlacht-
hausstr . 13 , am Bahnhof . ( 16349

Jung . Mädchen für Küche
und Hausarbeit sofort gesucht
Bleichstraße 5 . 3154

Tücht.Mädchenz.1. o. 15.g
Guter Lohn . Ncrostr . 24 ( 16663

Suche per sofort ein sauberes,
fleißiges Mädchen. Ncttel-
beckstraße 14 , pari , rechts . (6655

Monatsfran
sofort gesucht 3150

Scharnborststr . 15,  2 . r.
Lehrmädch . f . Damenschneid.

ges . Aorkstr . 3 , 2 . 6465

Der

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und tu ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung"weit üb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb . aus d . kl. Orten Bayerns
von bescheidenen , tüchtigen und
fleißigen Dienstboten . 30 — 50 Be¬
werbung . nichts seltenes . Inserat -
Annahme durch alle Annoncen-
Expeditionen . Schneid . ^Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf ans . _ F10

Offene Stellen
inseriert mail mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilcnpreis nur 10 Pf.
Giitscheincfür 3 Gratiszeilcn haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Möbelpolierer sucht Stellung.
Am liebsten im Hotel , Offerten
unter Di . 78 an die Expedition
des Blattes . 6705

Gewandter Diener s, Stellung
zum 1. März . Näheres Erlcnhof,
Post Kemel . 3119

Schneiderin wünscht noch
Kunden außer den : Hause . 3081

Hcirngartenstraßc 16.
Schneiderin sucht Kundschaft

Albrcchtstr . 36,  3 . 6717

Zu  verkaufen.
Immobilien.

Im Rheingan ! Hans mit
Steckern zu verkaufen. 3110

Näheres iit der Expcd . d . Bl
Diverse.

Ein wachs ., guter Hofhund,
scharf , billig zu verkaufen . Näh.
Dotzheimerstr . 146 , pari . ( 3148

^ung . schwarzer « chnüren-
pud l, edle Rasse, zu verkaufen
Oranimstraß " 33 ._ 3146'

Kanarienhähne (flciß.Säng.)
Stück 6.50 Mk 6719

Oranicnstr . 54 , Hth . , 1. r.
Rodelschlitten , lenkbar ., 4sitz.,

mit guter Bremse bill . abzugeben
Ncrostraße 44 . _ 6721

Rodelschlitten zu vcrk . u . zu vcrl.
Rheingauerstr . 10 , Part . I. 6716

Burfchen-Schnhe (42) und
Kleider sehr billig zu verkaufen
Albrcchtstr . 8, Frontsp . 3156

Ein .eis ., fast .neuer Krndcr-
stuhlkchlitten zu vcrk. 3149

Drciwcidcnstraßc 10 , 2. l.
1 Gasherd»1 Sofa (Mahag.)

billig zu verkaufen 6722
Nerotal 8.

Neue und gebr . Fcdcrrvllen
v . 20 — 80 Ztr . Tragkr . z . verk.
3133 . Dotzheimerstr . 85.

Einige Ocfen , z. Kochen eingcr .,
1 Badeofen billig zu verkaufen
Taunnsstraße 45 . 3153

Verkäufe
usericrt man wirkungsvoll int

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der Be¬
amten und des Mittelstandes
angehören.

Zcilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei auf Gutscheien.

Kaufgesuche.
Bücher , Meyers Konvers .-

Lexikon , Klassiker , Holzschnitt¬
werke , bessere Werke , ganze
Bibliotheken kauft gegen bar
Karl Heß , Wiesbaden , Uork-
straße 27 . 6724.

Pferde-Dung
aufs Jahr zu kamen gesucht.

Offerten unter Du . 82 an die
Exped . d . Bl ._ 6720

40-50000 Mark
gcg . 1. Hypothek , dopp . Sichert )., v.
pünktl . Zinszahler ges . Off sub
K. D. 5507 an Rudolf
Masse, Köln. 8 30

Unterstützung , Betriebskapital,
Wechseldiskont, cventl. Bar-
kredit erh. solv . Firmen rasch
und diskret . Off . u . Dm 81 an
die Exp . d . Bl 20 Pf . Rückp

Verloren.
verloren

Scitcnkamul (Schildpatt mit
Gold ) Rhc 'mstr . - Langgassc - Geis-
berg oder zurück . Abzugcben
Rhcmstraßc 43 , Gth , p . l . (6726

Verschiedenes.
Hcrrfchafts-, Hotels- und

Penfionstväsche wird ange¬
nommen , 6707

Vogler
Dotzheimerstraßc 122

0 Monate altes
Kind

wird Witwe od . >l . Familie , wo¬
selbst auch die Mutter möbliert
wohnen kann , in Pflege zu geben,
gesucht . Off . unter vo . ,• 3 an
die Expcd . d Bl . erbeten . (6725

> Schäfte nach
! Maß liefert

in .Hochs Ausf . I . Blomcr , 6203
Schwalbachcr r . 11.

schnell , gut,
», billig,

P . Schneider , Michelsb . 26 . (3075

Knzündehol;,
fein gespalten , pe» Ztr . Mk . 2 .2

Brennholz,
per Ztr . Mk . 1 . 30

liefert frei HauS 15604

Heh . ISjemer,
Dampfschreinerei,

Dotzheimerstratze 96.
Tel. 766 Tel 766.

Große Auswahl in hochelegant.
Preismaskerr u . Landestrachten
zu jedem Preise zu vcrl 6663

_ Blücherstr 36 , 3.
Elcg . Span . Tänz . u . Schwarz-

wäldcrin bill . zu verl . 8087
Rbeinstr . 94 , p.

Eieg . D . -Maskcnanz . bill . z. m.
Goebcnstr.  18 , Frontsp . 3157

Mignon -Anzng
zu verleihen 3155

. Korlstraße 44 , 2 . St . l.
Eleg . Maskenanz . (Fantasie-

billig zu verleihen 3152
Saalgnsse 32 , Hth . , 3 . St . r.

Masciiinensohrei -
ben , Vervielfäl¬
tigungen , Ent¬
würfe besorgt (i6657

HeleneHorn
Luisenstr . 41 Pt.

6382
gibt ergrautem Haar die urspr
Farbe wicvcr . Kein Llusfaüen
der Haare mehr , keine Schuppe » .
In weiß . Milchdoscu k 1.50 M.
Eine Dose genügt V« Jahr , dabei
wird die Pomade niemals ranzig.

In der Pars -Handlung von
W. Sulzbach. Bärenstraßc 4.
Unsere Svezialverichte über

Ilion . ttenwle
erhalten Interessenten gratis und
franko . H 31
Prinzhor » &  Co . , Ltd . ,

Ha mburg, Poststratze 3.

fein gespalten , per Zentner
Mk . 2 . 20.

Buchenbrennholz per Zentner
Mk . 1 .30,

frei ins Haus . k 12SampHiDtnlwerKu.Glaierei
Karl Wintermeyer,

Sonnenberg. — Telefon4>98.

Sanitätsrat Dr.
Badiem’s

ärztl.

empf . u . v . überrasch . Wirk-
b . Sodbr , saur .Ausst .,Uebelk.
Magcndr . n . d . Eff ., Bläb.
Verdauungsst . u Appctitlsk.
Zu Hab. i . d . Hirsch -, Löwen -,
Taunus -, u . Vicktoria -Apoth.
Schachtel Mk . 120 . Rp . Bis-
mutose 15,0 Magn . ust . 5,0
Elixaurcvs . 10,0Extr .Cham.
Cond . Valer . spir . aa . 2,5
Ratr . bic . 10,0 etc . tab . 100 . 1

Frische Eier und beste Kar¬
toffeln empfiehlt billigst 3051
H . Güttler , Dotzheimerstr . 129.

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit-
schn itte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden -Album (nur 70 Pf . fr .) u
das Jugend -Moden -Album (oO Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu-

faktur , Dresden »N . 8 . *

Oh. Hemmer . Langg.
15747

Unübertroffen
•n Giltä ;; QualltS*sind meine berühmt

Singer -NShmaschlnsn „ Krone“
- Ueber 1000 (10Maschinen Im Ver*

kehr. Die weltbekannte Näh¬
maschinen - Grosstirma

M. Jacobsehn , Berlin N. 24 , LI-
45Mk nienstr . 126. Lieferant

von Post - Pr . Staats-
u. Eeichseisenbahnce.
amte,Lehrer -, Militär -,
Krieger-Vereine, ver¬
sendet die neueste
deutsche bocharmlge
1 Singer - Mähmaschine

Krcne mit hygien scher Fuss-
ruhe für alle Arten Schneide¬
rei, für . 0, -'S, 43,50 Mk. 4-
wöchentliche P,obereit.
Jahre Garantie. Jublläums-
Katalog, Anerkennungen grat,
Militaria - Zoilerr » der,
elegante schöne Bauart,
Neueste Patent - Wasch-Ma-
schine , Roilmaschinen mit

Platte billigst . — Petrol . um- Helzofen.
Sensationelle Leistung-, . Das Beste der
Neuzeit, garantiert gerechtes, für
Salon und jedes andere Zimmer, ein-
aig in seiner Art, ohne Abzugsrohre.

H.8

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein

echten
Cnrbol-Teerfchwefel-Seife

v . Bergmann L Co ., Radebeul,
mit Schutzmarke : Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeite « u.
Hautansschläge wie Mitesser»
Finnen , Blütchen, Gesichts¬
pickel. Pusteln re. ä St. 50 Pf.
in der Kronen -Apotyeke sowie
bei H . Roos Rachf . 16357

Modopnos
Waschmittel

Kein Reiben nur Kochen
gibt

blendendweisseWäsche
Hanauer Seifenfabrik

J .Gioth,G.m.b.H.

F6

n
Verdingung.

Zur Errichtung des Hau - j
Restaurations -Gebäui»
gelangen zur öffentlichen
schreibnng:
Sämtliche Materialien lrit

weise : '
Tit. I.  Zimmerarbeit:

ca . 295,00 cbm Holz ist >,
. verzimmern, mit

der - ersorder .'.chen Bol».
Schraubenu w

ca . 9400,00 lfdm Holz ^
binden und später mieL
abzunehmen . M

ca . 205,00cbm Holz alsUnstr,
bau für den Fußboden,

ca . 2100,00 gm Fußboden aus
24 mm starken Riemen
legt.

ca. 630,00 gm Verschal^
der Türme und NebE
räume mit Deckleisten,

ca. 600,00 gm Jnncnschalni»
im Gebäude etwa 2,cĥ
hoch.

ca . *0,00 lfdm Hc
zu den Terrassen,

ca . 50,00 Ikdm Trittstufench
Wangen aus 40 mm st Hg-,

ca . 60,00 gm HoftinzauniiU
mit Posten . J

Tit. II. Dachdeckcrarbeit
ca . 1800,00 am Dachschalgl

cckung mit fach.
nikl . Äbde.

gesandelter oder rot zil
strichencr Pappe.

Tit . III . Spcnglcrarbeit^
ca . 385,00 lkdm 6 -teü . Rinnl !,

aus Zink Nr . 12 . . J
ca . 200,00 lfdm Rcgenrohrk

6- teilig.
Tit . IV . T ün ch erarbeit:

ca . 965 00 gm Wände
Gipsdielen oder ähnliche,
Material inkl . wetterfesieiii
Anstrich.

Tit . V . Glaserarbeit:  1
ca . 460,00 qm Fenster 4/4

Glas , teilweise zum Oeffm.
Tit . VI Schreinerarbeiti

a . 3 .000 qm Eingangstüm
nach Angabe.

ca . 25 Stück NormMre»
nach Angabe.

Tit . VII . S ch l o sserarbeit.
ca . 29 Stück Türen anjii-

schlagen , einschl . Lieseram
des Beschlags M

ca .. 80,00 lfd . m Eiscngcchp!
' . Zeltbcdachung.

ca ' 16,00 stgd . m Rauchrohi
mit Isolierung.

Tit . VIII . S to f flieferuiig:
ca . 500,00 qm . Segeltu^

lieferung zur UeberdachW
der Veranden inkl . Auf¬
machung.

Tit . IX . Installation:
für 10 Stück Klosetts Md
? st. mit Wasser , Zu - md
Ableitung , Wasserleitung für
Büffets u . s. w.

Diese sämtlichen Arbetten sollet
entweder getrennt oder im gw
zen vergeben werden.

Zeichnungen und BedingMg»
siiio auf dem Baubureau
Korn , Schwalbacherstraße Nr.
einzusehcn und Offerten daiel.
bis s p äte sie n s Sa ms tag
den6 . Februar,nachm >j
tags4Uhr,  einzureichen (1^

k
j)irb an
lcuten S

zeb.Wc
Dck &)
sons, I

k
Am

Ärichtsst
mWicsb
daße 16,
«d Mag

«nt

Endstück

Bettnässen ! i eg
Befreiung garantiert soW« 2. Lsd.
Aerztl . empf . , glänzende D«M' | (
schreiben . Alter u . Gesch»® ! kiohĤ us
angeben ! Broschüre um«®*” I staeniutzu
Institut , ,Sanitas “ , Velb"Jf I -
H 235 Bayern . F12 1 ^ °Biesb

Broschüren , Zeitschriften , Preislisten , Jahres¬
berichte , Zirkulare , Briefbogen , Kuverts,
Mitteilungen , Rechnungen , Kopierdrucke,
Visitkarten , Einladungskarten , Hochzeits-
Zeitungen , Verlobungs - und Vermählungs-
Anzeigen , Menus , Gratuiationskarten , Geburts-

Anzeigen =====
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Montag
Auslage sämtlicher

Februar.1
Februar. |

Februar.
in 16304

Wolle, Seide, Waschstoffen etc.

HertZ -, Langgasse 20 ,
Amtliche Anzeigen.

Zwangr-Verfteigerung.
Am[6. Februar 1909 , vormittags 9 30 Uhr.

jJirb an der Gerichtsftelle, Zimmer 60. hier, das den Ehe.
teilten Schneidermeister Christian Flechse ! u. Karoliue,
z-b,Weber , in Wiesbaden, Jahnstraße 12,  gehörige Grund-
Kcka) Wohnhaus mit Hofraum , b) Werkstätte, c) Hintcr-
Ms, Jahnstraße 12,  groß 3 ar , 46 qm, Gebäudesteucr-
Attzungswert 2790 Mark zwangsweise versteigert. 16302

Wiesbaden, den 10. Dezember 1908.

T _ Königl.  Amtsgericht Abt . 10.

Zwangsversteigerung.
. - Februar 1909 . vormittags II Uhr . wird an

Rnchtsstellc Zimmer Nr . 60, das dem Kaustnaim Friedrich Feubcl
a Lresbaden gehörige und daselbst bclegmeHausgrundstück Albrccht-

Wo lv , Wohnhaus mit abgesondertem Schuppen und Hofraum
km Magazin, 3 ar 16 qm groß , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1908.

Königliches Amtsgericht , Abt . 10.

IB-

Zwangzversteigerung.
I SeBruar 1909, vormittags 9% Uhr , werden an Gc-
t Msitelle. Zrmmer Nr . 69, die in Wiesbaden ibelegenen , der Ehc-

Regierungsbaumeisters a . D . Franz Woas  gehörigen

iretmetcr' *' ^ ur 35' ^ 435/102 ' groß ' 6 Ar , 92 Qua-

jj .. "' ^ r. 2, Flur 35, Nr . 434/158 , groß 32 Quadratmeter,
jL.1“01 rtc ., Ecke der Wilhelmshöhe und des Leiberbergs , a)

W "^ us mit Hofraum etc., Lcberbcrg 11a , 4000 M  Gcbäude-
DAlemutzungswert, zwangsweise versteigert.

Der auf den 26. Januar 1909 bestimmte Termin fällt aus.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1908.!16302

Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
~6’ Februar 1909, vormittags 914 Uhr . wird an Gcrick» o-' b- Februar 1909, vormittags 9/f . Uhr , wird an Gerichts.

M^ ' chmmer Nr . UO, hier , das in Wiesbaden belege,,c , der Ebe-
■«wT - Merungsbaumeifters FranZ Woas  daiekbst gehörige
^ ^ Wdstuck Lcberberg Nr . 15, Wohnhaus mit Hofraum etc.,
k ^ 9 ° versteigert.

Wic' ^ d 1909 bestimmte Termin fällt aus.!16302 en, den 31. Dezember 1908.
Königliches Amtsgericht , Abtl . 10.

Zwangsversteigerung.
dg. *' u Februar 1909, vormittags 914 Uhr, wird an Gerichts.
1W~ yUttmci:  ^ r* 00' das der Ehefrau des Rcgicrungsibaumci-
■Sau§tfran^ 22,3113  3 'u Wiesbaden gehörige und daselbst bclegcnc

Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Alwi-

^ e 9 tDB 6 Ar 75 Quadratmeter , zwangsweise versteigert,
den 26. Januar 1909 bestimmte Termin fällt aus.

sltzhz den 31. Dezember 1008.
4 I Königliches Amtsgericht , Abtl . 10.

^ Zwangsversteigerung.
'̂ ärz 1909. vormittags Oy2 Uhr , werden an Gerichts-

WMMer Nr . 60, die den Eheleuten Mathias 53 c n h zu

10302

Es werden öffentlich ausgeschrieben die sämtlichen äußeren
Türen der Gebäude , die hölzernen Tore für die Ställe , für den
Gcschützschuppen usw.

Angebote sind cinzurcichcn an Militärbauamt Wiesbaden,
Zohamn 'sbcrgcrstraße 3,1 bis

Dienstag , 0. Februar , morgens 10Vs Uhr.
AugcbotSwortlaut ist gegen , Erstattung von 2,00 Mk. daselbst

zu erhalten . Bedingungen und Zeichnungen liegen für Bewerber aus.
Zuschlagsfrist 4 Wochen.

16834 Mtlitärbarramt Wiesbaden.

Holzversteigerung.
Mittwoch , der» 3 , Februar , 10 Uhr anfangend, werden im

Großhcrzogs . Forst Platte , Distrikt Forcllenweiher und Koblbcck,
versteigert:

308 Rmtr . Buchen Scheit und Knüppel,
96 Hundert Buchen Wellen,
17 Rmtr . Birken Scheit und Knüppel,

110 Stück Birken -Pfl anzenrciscr.
Anfang am Stciubruch.
Biebrich, 29 . Januar 1909.

Grqstherzogl . Luxemb . Finanzkammer.
1bo20_ Abt . f. Domänen und Forsten.

Donnerstag , 4L Februar , 10 Uhr vormittags anfangend
kommt in hiesigem Gemcindema Id Distrikt Koppel , folgendes Holz
zur Versteigerung:

13 Lärchenstämmc 3,28 Fstmtr.
210 Stangen 1. Kl. )
270 „ 2. „ J rottann 'en
660 „ 3. „

1250 „ 4. „
2250 „ 5. „

. , 8000 6. „ j Bohnenstangen,
daran anschließend im Dittrrkt Koppel 8:

130 Rmtr kiefernes Holz 1,80 Mir.
40 „ buchen Brennholz

1100 „ gemischte Wellen.
Sammclpnnlt am Monstranzenbaum.

16576 Unkelbach , Bürgermeister.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugebcn:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigen,"

Mauritiusttratze 8.

Kinderfargfchachtel
in allen Größen stets zu haben bei

IsiriifiMicIl Korb- Holz - und
Ĥ ctsTb mslSalCfflp  Bürstenwaren.
Emserstraste 2 . Tel . 3531 . Ecke Schwalbacherstr

VerZiiöMunSEn im fsmiNenstsnö
Ser Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung. .
Freitag , den 3 . Februar , vormittags 10 ’/2 Uhr anfangend,

kommt in dem hiesigen Gcnwindcwaid , DistriktDchfenhaag , folgciidcs
Gchöl ; zur Versteigerung:

1 eichen Stamm von 0,29 Fcstmtr,
2 Kirschbaumstämmc von 0,9 > Fcstmtr .,

13 Rmw . buchen Scheit - und Knüppelholz,
5 Rmtr . eichen Schert - und Knüppelholz,
2 Vmrr . gemischtes S -bcitholz , '

840 buckicn Wellen,
385 gemischte Wellen.

Grorgenborn , den 30 Januar 1909 . 16847
Der Bürgermeister : Rossel.

m - bc.t  Gemarkung Biebrich 'bclcgcncn Grundstücke:
: ^ " st^^straße , Ecke Thelemannftraße , zwangsweise

den 12. Dezember 1908.
Königliches Amtsgericht , Abt . 10.

Br@nn- und Nutzholz*
Versf©i| erunJ.

Donnerstag , den I . Februar , vorm . 10 —1 Uhr u . nach¬
mittags von Uhr ab, wird das hier unten vcrzeichnete Holz
anS dem Gemeindcivald im saale des Gastwirts Adolf 2Si «t zu
Wehen in der angegebenen Reihenfolge versteigert:

1. Eicken-Scheit und Knüppel 240 rw,
2. Buchen - „ „ „ 120 „
3. Birken - „ „ „ 30 „
4. Nadelholz „ „ 182 „
5. Eichcn-Wcllen 2785 Stück,
0. Buchen - „ 2130 „
7. Eichcn-Stämme 243 Stück ~ 78,85 Fstmtr.
8. „ Stangen t . u . 2. Kl . 17 „
9. „ Schichtnußholz 127 Rmtr.

10. Buchcn -Stämmc 4 Stück — 2,21 Fstmtr.
11. Nadelholz - „ 11 „ ^- 2,41 „
12. „ Stangen , 1., 2. u . 3. Kl . 128 Stück.

Wehen , den 3 !. Januar 1909 . 16352
l >r . Oppermann , Bürgermeister.

Ecvoren:
Am 26. Jan . dem Tclcgraphcil-

arbciter Friedrich Eschcnaucr eine
Tochter Martha Maria.

Am 27. Jan . dem Eiscndrcher
Robert Braatze eine Tochter Gertrud
Elisabeth.

Am 22. Jan . dem Monteur Phil.
Heinrich Heimerdinger ein Sohn
Tldolf.

Am 20. Jan . dem Glascrmcistcr
Konrad Friedrich ein Sohn Konrad
Wilhelm.

Am 23. Jan . dem Jnstallatcur-
sehilfcn Oskar Lohr eine Tochter
Johanna Helene.

Aufgeboten:
Schuhmacher Konrad Georg Mar¬

tin Hacker in Wenigenjena , mit
Anna Henriette Louise Köcher in
Kassel.

Spengler und Installateur Phil.
Weiland hier , mit Julie Kohlhaas
hier.

Etagenchcf Max Gutzschcbauch
hier , mit Rosa 2lust hier.

Hausdiener Johann Hild hier , mit
Emilie Glöckel hier.

Kapitänleutnant HanS von Laf-
fert in Wilhelmshaven , mit Hilde¬
gard von Reichenau hier.

Am 23. Jan . dem Mctzgergchilfsn
Adam Schmitt ein Sohn Karl.

Am 27. Jan . dem Kaufmann
Wilhelm Plagge eine Tochter
Eleonore Elisabeth.

Am 2t . Jan . dem Mctzgergehilfen
Karl Strauch ein Sohn Friedrich.

2lm 28. Jan . dem Zigaretten-
macher Schelama Tschernh ein Sohn
Alexander.

Am 28. Jan . dem Dekorations¬
malergehilfen Friedrich Dambmann
eine Tochter Henriette Frieda
Maria Karoline.

Am 2t . Jan . dem Kaufmann Ad,
Tormann ein Sohn Adolf.

Stadtmisfionar Karl Fink hier,
mit Maria Haagmails hier.

Stratzenbahnfchaffner Wam Ham
nappcl in Biebrich, mit Theresia
Schaaf das.

Kaufmann Karl Ernst Georg Kurt
Lambeck hier , mit Frieda Gertrud
Margarete PiSnig in Mainz.

Taglöhner Adolf Gerlach hier, mit
Margarete Groß hier.

Postillon Theod . Becker hier, mit
Emilie Sttack hier.

Fuhrmann Johann Komtner hicr,^
mit Veronika Ecker hier.

Dcreyclicht:
Amtsrichter Tr . Llugnst Sohl in

Rheydt , mit Frarlziska Sauer hier.

Schlosfergehilfc Peter Franlcnbach
hier , mit Hedwig Manschott hier.

Damenfriseur Gustav Dctte hier,
mit Sluguftc Petrh hier.

Kaufmann Wilhelm Haßfurter i»>
Mainz , mit Pauline Stahl hier.

Postbote Martin Lewenz hier, mit
Johanna Kisselbach hier.

Schreiner Isidor Wingert in
Vockenhausen, mit Elisabeth Rörig
hier.

GcstorSen:
28. Jan . Cäcilie . Tochter des

Friseurs Hermann Schmidt , 5 Mt.
29. Jan . Walter , Sohn des

Schuhmachers Solomon Hirfchberg,
1 Monat.

27. Jan . Katharina " gsb . Baier,
Ehefrau des Restaurateurs Johann
Bremser aus Biebrich a . Jlh ., -li
Jahre.

27. ' Jan . Hauslehrer Heinrich
Bruno BeckhauZ, 32 Jahre.

28. Jan . Näherin Katharina Win-
lelbach, 30 Jahre.

28. Jan . Karotins gib . Kunz,
Witwe des Schuhmachers Heinrich
Baer , 67 Jahre.

28. Jan . Küchenchef Wilhelm
Mengel , 38 Jahre.

Gustav28. Jan . GeneralaMt
Jörß , 78 Jahre.

28. Jan . Packmcister Karl Josef
Hildmann aus Erbach, 44  Jahre.

29 . Jan . Margarete , Tochter des
Schlosfergehilfen Alois Post, 8 Mt.

28. Jan . Elisabeth geb. Kissel,
Witwe des Portters Quirin Bicking,
79 Jahre.

29. Jan . Heinrich, Sohn des
Taglöhners Theodor Pfeifer , 7 Mt.

39 . Jan . Maria , Tochter des
Bicrsahrers Peter Ulrich, 5 Jahre.

29. Jan . Anna , Tochter des Tar
pczierergohilfen PH. Reh, 1 Mt,
18 . Jan . zu San Rcmo der Renit

ner Heinrich Christian Krüger aus
St . Petersburg , 71 Jahre.

Kal. S'-uwermnt.



Nr . Lv __

RSmgl.Schauspiele.
Montag , de» 1 . Februar r

32. Vorstellung.
28. Vorstellung. Abonnement 0.

Herodes und Mariamne.
Eine Tragödie in vier Aufzügen

von Friedrich Hebbel-
König Herodes Herr Lefsler.
Rariamne , seine Gemahlin

Frl . Eichelsheim.
Alexandra, ihre Mutter

Frl . Santen.
Salome , Schwester des

Königs Frau Doppelbauer.
Soemus , Statthalter von

Galiläa Herr Malcher.
Joseph, Vizekönig in Ab¬

wesenheit von Herodes
Herr Schwab.

Sameas , ein Pharisäer
Herr Tauber.

Titus , ein römischer Haupt¬
mann Herr Zollin.

Joab , ein Bote Herr Weinig.
Judas , ein jüdischer Haupt¬

mann Herr Engelmann.
Artaxerxes “ Herr Andriano.
Moses Herr Maschek.
Jehu Herr Schenk.

(Diener ).
Silo , ein Bürger Herr Berg.
Serubabel Herr Stricbeck.
Philo , sein Sohn Hr. Martin.

(Galiläer ).
Ein römischer Bote

Herr Rehkopf.
Aaron, Richter " Herr Kocht,.
Drei Könige aus dem

Morgenlande , von her
christlichen Kirche später
die heiligen zubenannt

Hr . Kober, Hr . Andriano,
Hr. Striebeck.

Ort : Jerusalem . Zeit : Um
Christi Gebutt.
Spielleitung:

Herr Oberregisscur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. und 3. Auszuge
finden längere Pausen statt'

Abärrderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
— Kleine Preise. —

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag , de» 2 . Februar
33. Vorstellung

29. Vorstellung. Abonnement A.
Die Regimentstochter.

Komische Oper in 2 Akten von
e astano Donizctti.

Hierauf:
Sandana.

Ballet in einem Bilde von
Emil Graeb . Musik von R.
van Embden . Für die hiesige
Bühne arrangiert von Annetta

Balbo.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluh 49.
Montag , den 1. Februar

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Zum 14. Male:
Die Liebe wacht.
(l -'Awour veill «.)

Lchts piel in 4 Akten von G. A.
de Caillavet und Robert de

FlerS,
Spielleitung : Dr . Herrn. Rauch.

Personen:
Marquise von Juvigny

Sofie Schenk.
Stnbre Graf Juvigny , ihr

Nesse, Gustav Birkholz.
Lucienne von Marfoii-

taine , Else Noorman.
Carteret Rernh . Hager.
Jacqueline , dessen Nichte,

Stella Richter a G.
Auguste Lernet , Historiker,

Nuoolf Bartak.
Abb̂ Merlin Theo Tachauer.
Baronin von Sainte-

Hermine Clara Krause.
Solange, Theodora Porst
Christiane Scima Wuttke.

(ihre Tochter)
llrsule Bernier , Klavier¬

lehrerin , Roscl van Born.
Rosa, Wirtschafterin bei

Lernet , Minna Agio.
Gcrmain Curt Sa -rzewskr.
Der Chauffeur Willy Langer,

(in Diensten der Marquise)
Francois Karl Felstu-antcl.
Louise Stluc Harden.
Die Handlung spielt im t . Akt
aus Schlost Jüviguy b. Tieppe,
in den 3 übrigen 'Akten in

Paris.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasseiiössnung6 ‘/B Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag WieÄba- cner General Anzeiger. 1. Februar Sette 1L.
Dienstag , den 2. Februar

abends 7 Uhr:
Duhendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Zum 3. Male:

Neuheit! Neuheit!
Tie Waffen der Frau.

Lustspiel in 3 Akten von Georg
Okoukowski.

Spielleitung : Georg Rücker.

Volk; -Theater.
Kaiscrsaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Montag , den I . Februar

Zum 16. Male:
Die Anna -Lise.

(Des alten DessaucrS Jugend¬
liebe.)

Historisches Lustspiel in 5 Akten
von Hcrrmaiin Hersch.

Spielleitung : Arth. Schöndorfs.
Personen:

Leopold, Fürst zu Anhalt-
Dessau, minorenn

Hans Wilhelmy
Die Fürstin Henriette, gcb.

Prinzessin von Oranien,
seine Mutter und Vor¬
münderin, Regeiitin

Ottilie Gruncrt
Göttlich Föhse, Apotheker

in Dessau Emil Römer
Anna-List, seine Tochter

Ella Wilhelmy
Marquis de Chalisac, Gou¬

verneur des Fürsten
Arthur Schöudorff

von Salberg , Hofmarschall
Conrad Loehmke

Georg, Apothckergehilse
Alfred Heinrichs

Kammermädchender
Fürstin Mclly Lcnard
Ort der Handlung : Dessau.

Zeit : 169t - 1698.
Kastenöffnuiig 7 .30 Uhr.

Ansaug 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag , den 2 . Februar
abends 8.15 Uhr:

Sing - und Lustspiel - Abend.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion: H. Norbert.
Montag , den I . Februar

abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor
Leon und Leo Stein.

Musik von Franz Lehär-
Leiter der Vorstellung: Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister Engen

M a u t n c r-
Personen:

Baron Mirko Zeta , ponte¬
vedrinischer Gesandter
in Paris Ludw. Nachbaur,

Valencienne, seine Frau
Ada MontH.

Graf Danilo Danilowitsch,
Gesandtschafts-Sekretär,
Kavallerieleutnant i. R.

Eduard Rosen.
Hanna Glawari Lizzi Latour.
Camille de Rossillon

Alex Dittmann.
Vicomte Cascada Fr . v. Ahn.
Rauol de St . Brioche

Max Brand.
Bogdanowitsch, ponteve¬

drinischer Konsul
Hermann Crönevt.

Shlviane , seine Frau
Else Schlüter.

Kromow .pontevedrinischer
Gesandticnaftsrat M. Droz.

Olga, seine Frau
Maria Haase.

Pritschitsch, pontevedrinischer
Oberst in Pension und
Militärattache

Binzens Zimmermann.
Praskowia , seine Frau

Anna Roesgen.
Njegus, Kanzlist bei der

pontevedrinischen Ge¬
sandtschaft Carl v. Remay.

Lola Maria Haase.
Dodo Maria BoelS.
Jou -Jou Toni Toska.
Fron -Fron Emmy Filipv.
Clo-Clo Else Orth.
Margot Rosa Günther.
Ein Diener Frz . Schiiyanek.
Preise der Plätze wie gewöhnt.

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von .11—1 ' und abends von

6 Uhr ab.

Dienstag , den 2 . Februar
abends 8 Uhr

Zum 3../Male:
Frü h l i »rg s lnft

Operette in drei Akten von
Karl Lindau u. Josef Wilhelm.

Musik nach Motiven von
Josef Strauß.

Zusammengcstellt von Ernst
Netterer-

züm
Dienstag , Ä. Februar -

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Naeh-
klänge von Ossian“

N. W. Gade
2. Vorspiel z, Op.

«Loreley “ M. Bruch
3. Khapsodie I u. II

E. Lalo
4. Harfners Abend¬

sang W. Kienzl
5. Ouvertüre 1812,

solonnel P . Tschaikowsky
6. Serenata M Moszkowski
7. Huldigungsmarsch

aus „ Sigurd Jorsalfar“
E. Grieg.

Abends 8 Uhr:
Abonnements Kon zert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouverrure zur

Op. „Das goldene
Kreuz “ J . Brüll

2. Saltarello H. Vieuxtemps*
Godard

3. Aubade aus
maries 0 . Lacombe

4. Fantasie aus der
Oper „Tiefland“

E, d'Albert
5. Studententräume,

Walzer Joh . Strauss
6. Ouvertüre zu

„Schöne Mflusme“
F. Mendelssohn

7. Ballettmusik,
„La Source * L. Delibes

8. Sturmlauf,
Galopp Job . Strauss.

Abends 8 Uhr im kl . Saale:
Projektion «•Vortrag

des Herrn
Philipp Deckel

aus Zürich.
„Vom Vierwaldstätter¬
see über den Kiau *en-
pass ins Klarnerland “,
ei läutert durch 192 teils farbige
(100) Lichtbilder eigener Auf¬

nahme.

Zuschlagskarte 50 Pfg ., mit
der Abonnements - oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

S'ädt . Kurverwaltung.

Uinephoin Theater
Wiesbaden , Taunnsstratze I.

Spiclplan
vom 29. Januar bis 1. Februar

1909.
1. Kriminal-Erfindung . (Humo¬

reske).
2. Lucia von Lammcrnioor. (Er¬

greifendes Drama .)
3. „Lohcngrin's Abschied", (ge¬

sungen von E. Kraus , Berlin).
Musikstück.

4.  Schulze in Gefahren. (Ur¬
komisch)

5. Humtncrfaiig und Liebe.
(Drama .)

6. Das Barometer der Eheleute.
(Humoristisch.)

7. Eine Beerdigung. (Im Gefolge
Sc . Mas. der Deutsche Kaiser.)

8. Flucht in Texas.
9. „Hüll' dich, in Tand ", aus

,Dcr Bajazzo' v. Leoucavallo.
(Canio : gesungen von Herr»
Scmbach, Dresden ) (16516
Täglich ununterbrochene Vor¬

stellung von 4 Uhr nachm, bis
11 Uhr abends. Aeußcrst ange¬
nehmer Aufenthalt Aenderungen
ini Programm Vorbehalten.

X'Ringsreie
kohlenX

s
5

Belg . Anthracitkohlen ||
Körnung II u. III,
Ruhr -Nußkohlen

Körnung I, II u. III , E
Bestmclierte Kohlen Z

Nutzkohlengries «
N Braunkohlrn -Briketts «

Marke Union, «
L Steinkohlen -Briketts -A
K Eiform -Britetts

sowie il
n Koks und Anzündeholz l

empfiehlt in nur Ia Qualitäten
die Kohlciihandlung (6607

Gustav  hies s,
Luisenstr . -i 't. Telephon 2913.

lisirnr MAn-o
Hii-M-Aiall

Wiesbaden . Kirch gaffe 28,
cinpf. schicke
Masken¬

kostüme « .
Dominos,

ZivilcPreise.
Hochachted 16551

Madame Fmilie « ehak.

Taunusstrasse 1. Berliner Hof.

Vom Dienstag » b:

Vollkommen neues Programm.
Als Einlage:

Zweite Serie

der hervorragend gelungenen Aufnahmen von

Sieilien u. ßaiabrien
mit seinen

Ausgraben und Bergen von Toten , Ein¬
schiffung der Verwundeten , Stnrm der
Ueberlcbenden auf die abführenden Züge

nsw. 16516

Stele evangelische Vereinigung.
Mittwoch , Von 3 . Februar , abends  8 Uhr  pünkllich,

Monatsversammlnng in der Wartburg , Probesaal, eine Treppe.
Vortrag

des Herrn Pfarrer Professor v Bornemann
aus Frankfurt a. Dt. über : ^„Darwin und die Religion ".

Gäste willkommea. Zu zahlreichem Besuch ladet ein ^ , . ;
]6850 Ter Vorstand : I . A. Prof . Wilhelm Fresenius.

Männerlurn-Verein
Platterstratze

Tonntag , den 7 . Februar I >00,
abends 8 Uhr : 6704

Große-

Karten im Vorverkauf cinfchl.
Lied m. Abzeichen für Mitgli der L 30 Pf ., für Nicht Mit¬
glieder ä 75 Pf . erhältlich bei Herrn Frist Engel, , Kirchgastc 7;
Heinr . Rumpf , Wellritzstr1 ; Val . Kuhn , ^anggnNe4, sowie beim
Hauswart der Mlmnntürnhallc . Kass ' ttpveis ü Persou i

ES wird gebeten in Kostümen zu erscheinen Der Vorstand.

Am Dienstag , den 8 . Februar , abends 8'/, Uhr,
„Wartburg " :

RonatZversammlung.
Tagesordnung:

Besprechung über den Maskenball und sonstige Vercinsangelegenhü^

2lm Tamötag , den 13 . Februar , abends 8' /, Uhr, in
„Wartburg " : ■Maskenball.

Maskensterne und Eintrittskarten werden nur
Dienstag , den 9. und Mittwoch, den 10. Februar , abends ^
6—8 Uhr, in der „Wartburg " verabfolgt. Die närrischen 3T-
für die Herren werden am Balltage, abends von 8 Uhr ab,
Zahlung von 50 Pfg. ausgcgeben. fti

Der Vorstand.

An

-od
bezir
aufti

Nr

=1 —

aichings- @
Dmckfachen

Programme□ Eintritts-
und Tanz-Karten□ Ein¬
ladungen Lieder Plakate

etc. etc.

in moderner Aneetaftung zu mäßigen
Preisen liefert die Buehdruckerei des

Wiesbadener
Seneral -Elnzeigers

Konrad üeybold.
lllauTitiusürâe 8 O Celephon 199 u. 819

Ueber Bord gefallen
alle Plage beim Lernen des

Klavierfpielens.
Lieder und Tänze kann jeder in einer Stunde nach dem

IHcckmaimsystem
ohne Apparat mit beiden Händen spielen. Erfolg u«M »»k.

föeft 1 enthält 10 Lieder und Tänze und kostet 1. 50 Mk.
Klavicrspiel -Dieckmannsystem - Verlag)

Sandesneven i . Lbg. (Schleswig-Holstein). ö"

Teilzahlung ohne Mncke ' 1 N
> Anzahlung.

Feinstes Konzert-Schallopho»
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe M JU

2 Jahre Garanüe o. TU»>-
Größe 25 cm doppel Platten wr all-

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 M .ftanko. Jllustr. Ka-alog--
Verzeichnis gratts. Wieder verlaust»

en gros Preise.
Muaik-Werke 139

Hamburg Gr. Bleichen 67.
Zi
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Wiesbadener
Krotten-Braneret

Schutz-Marke. 1
Freunde eines guten Stoffes erlauben wir uns auf die ^

liche Qualität unseres

Is
hinzuwcifcn und bietet dasselbe vollständigen Ersatz fük
naimtc „echte Pilsener".

Utberall erhältlich.
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Wir bitt n cincu Versuch damit machen zu wollen.

Enropäischev
Donnerstag:

Mel *elsnpp e'
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